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Kokowzow in Berlin .
Von Hermann vom Rath , Kaiser ! . Legationsrat a . D.

(Unber . Nachdr. verb .)
— Der russische Ministerpräsident

ist in Berlin stets ein willkommener
East, mag er auch nach Paris reisen
oder daher kommen. Wir wissen , er
treibt russische, nur russische Politik
und Rußland ist der Verbündete
Frankreichs. Aber die Erfahrungen
aus der Zeit seiner Ministerpräsident¬
schaft haben uns gelehrt , daß er trotz
und neben diesem Bündnisse auf gute
Beziehungen zum deutschen Nachbar
großen Wert legt . Ebenso wie sein
Kollege im Auswärtigen , Herr Saso -
now, hat Herr Kokowzow sich stets
den antideutschen Treibereien der
Panslawisten entgegengestemmt und'
unbeirrt durch höfische und demago¬
gische Umtriebe die auf gleichen
Pfaden wandelnde Politik seines Kaisers ehrlich und energisch unter¬
stützt. Das war keine leichte Aufgabe während der letzten vierzehn
Monate , als die Balkanereignisse reichen , überreichen Stoff der pan-
slawistischen Agitation boten , als diese im engen Verein mit den
französischen Revanchetreibern Rußland zu aktivem Eingreifen und
damit zum Konflikte mit Oesterreich und Deutschland zu verleiten
trachteten . Mehr als einmal schien die Stellung Kokowzows er¬
schüttert, aber immer wieder hielt ihn das Vertrauen seines Kaisers
auf die Richtigkeit und Zuverlässigkeit seines Rates .

Man raunt , es werde wohl dae letzte Mal sein» daß Herr Kokow¬
zow als Minister in den M«« «rn -Berlins weile . Berechtigtes Ruhe -
und Erholungsbedürfnis lasse thn wünschen , den aufreibenden Posten
des Premierministers gegen -nnen minder arbeitsreichen zu tauschen .
Bewahrheitet sich dieses Gerücht, dann wird auch in Deutschland auf¬
richtiges Bedauern seinen Rücktritt begleiten . Denn ein gut Teil des
Verdienstes dara -- , oaß der Draht zwischen Berlin und Petersburg
neu geknüpft m^rde, kommt ihm zu . Seit dem Augenblicke , wo dies
gelang , feit der Kaiserbegegnung in Potsdam , datiert eine neue Aera
der eurooäischen Politik . Der deutsch-russische Draht , so zart er war ,
bildete oie erste Leitung zwischen den Leiden, Europa bedrohenden
Gewitterwolken , durch den die schärfste Spannung der elektrischen
Ladung sich auszugleichen begann . Es folgt« die marokkanische Aus¬
einandersetzung mit Frankreich , wahrlich nicht mit dem erwarteten ,
aber immerhin mit dem Ergebnisse, daß dies Beunruhigungsmoment
aus dem Wege geräumt wurde - Dann ließ die deutsch-englische Ver¬
stimmung nach , und eine allgemeine Entspannung gestattete Europa ,
ja der Welt , aufzuatmen . Und heilsam für die Völker des Kontinents
war es, daß dieser Prozeß bereits eingesetzt und Fortschritte gemacht
hatte , als die Balkanwirren ausbrachen . Denn bei Fortdauer der
voraufgegangenen hohen Spannung wäre es schwerlich möglich ge¬
wesen , den Orientbrand zu lokalisieren. Die Mächte aber überbriick -
ten die Kluft , die sie durch die Entstehung der Leiden Staatengruppen
jahrelang getrennt hatte , und fanden sich zu gemeinsamer Arbeit in
London zusammen.

Das Ergebnis dieser Beratungen und Beschlüsse mag man nied¬
rig einschätzen , die Autorität des europäischen Konzertes bei den Völ¬

kern des Balkans mag gelitten haben , auf die wieder gewonnene
Annäherung wollen jedenfalls diejenigen Mächte nicht verzichten , die
von einem europäischen Konflikte eine Verschiebung ihrer Grenzen
nicht erhoffen. Zu ihnen gehört offenbar heute auch Rußland ; das
hat Herr Kokowzow seinen Pariser Freunden nicht verschwiegen ,
denen die allgemeine Verständigung auf die Dauer wenig zuzusagen
scheint . Das ist begreiflich Tenn solange Dreibund und Dreiverband
sich den Rücken kehrten, erfreute die ftanzösische Revanchelust sich der
Sympathien der Ententegenoffen , settdem aber alle Mächte wieder
auf dem Visitenfutze stehen , wird sie als störendes Moment im euro¬
päischen Hause empfunden , auch von den Freunden Frankreichs.

D' e , Unterredungen , die Herr Kokowzow in Berlin haben wird ,
werden dazu beitragen , das russisch-österreichische Verhältnis weiter
zu bessern . Dieser Aufgabe sich zu widmen , betrachtet die deutsche
Diplomatie als eine Pflicht dem Bundesgenossen wie dem östlichen
Nachbarn gegenüber. Sie wird durch das Friedensbedürfnis beider
erleichtert. Rußland kann für eine Reihe von Jahren noch nicht an
kriegerische Abenteuer denken ohne die Gefahr innerer Unruhen zu
laufen . Oesterreich ist durch wiederholte Mobilmachungen und durch
die Folgen des Valkankrieges wirtschaftlich geschwächt. Die tiefen
Gegensätze der Völker unter Habsburger Szepter erschweren den Er¬
holungsprozeß . Vielleicht war es das blinde , aber gerechtfertigte
Vertrauen auf den deutschen Waffenschutz , das manche Reform hin¬
ausschieben ließ , die heute nachgeholt werden muß.

Deutschland ist nicht nur schlagferttg, es ist der kriegsbereiteste
Staat des Kontinents . Weder technische und administrative noch
innerpolittsche Bedenken und Sorgen hemmen unseren Arm . Weil es
nun so ist, darum ist Deutschland der gegebene und wirkungsvollste
Vermittler zwischen den Minderbereiten . Darum vergibt sich aber
Deutschland auch nichts, wenn es neben dem Bündnisse auch gute Be¬
ziehungen zu Rußland pflegt und die Hand dazu bietet , sie immer
besser zu gestalten zu so guten , wie die stets wachsenden wirtschaft¬
lichen Beziehungen der beiden Völker es nur natürlich erscheinen
lassen . Denn Rußlands Erwerbsleben entwickelt sich in ungeahntem
Maße . Gewiß genährt von französischem und englischem Golde, aber
befruchtet auch , namentlich in den westlichen Provinzen , von deutschem
Kapital und deutscher Menschenkrast.

Trotzdem wird Rußland noch für Jahre hinaus auf die Geld¬
mittel nicht verzichten können, die stanzöstsche Sparer ihm zu ge¬
währen vermögen , die deutscher Jndusttiefleiß nicht entbehren kann.
Aber die finanzielle Notwendigkeit des Bündnisses mit Frankreich
braucht den wittschastlichen und polittschen Beziehungen zu Deutsch¬
land nicht hemmend im Wege zu stehen . Denn einen historisch berech¬
tigten deutsch-russischen Gegensatz gibt es nicht , wohl aber Bande
eines starken Handelsverkehrs hinüber und herüber und einer tra¬
ditionellen Freundschaft, die, unter der Asche glimmend, neu angefacht
werden kann.

Als dem abgelaufenen und nicht wieder erneuerten Rückverfiche-
rungsvertrage die deutsch-russische Entfremdung folgte, vertiefte sich
der Riß durch unsere Annäherung an England . Heute gehören Ruß¬
land und England , nominell wenigstens noch, in das gleiche euro¬
päische Lager . Daher kann sich die Verbesserung unserer Beziehungen
zu Rußland trotz gleichzeitiger Entspannung mit England vollziehen.
Die Zeiten des Dilettanttsmus unserer nachbismarckschen Diplomatie
scheinen überwunden , seine bedenklichste Erscheinung, das Taumeln
nach Exttemen , mehr und mehr vermieden zu werden . Wir hahen die
Möglichkeit, wieder , wie einst, das Zünglein an der Wage zwischen
Rußland und England zu werden , wenn eine vorsichtige und geschickte
Hand unsere auswärtigen Geschäfte führt . Wenn der Kurs des
Reichsschiffes diejenige Stetigkeit zeigt, die allein Vertrauen und
durch Vertrauen Einfluß zeugt.

Ein törichtes Beginnen mag es vielleicht manchem scheinen , zu
einer Zeit für russische Beziehungen zu plädieren , wo das Schwer¬
gewicht der formidablen neuen Rüstungen sich gegen die Ostgrenze
neigt , wo der starre Zementgürtel Rußland augenfällig beweist, daß
wir auf alle Eventualitäten uns ernsthaft vorbereiten . Denn an
der Westgrenze hat es sich gezeigt, daß unsere militärische Macht wohl
den Krieg bannen , aber nicht einen ehrlichen Frieden erzwingen
konnte. Aber im Verhältnis zu Frankreich schweigt die Vernunft ,
die auch dort den Frieden will , übertäubt vom Kriegsgeschrei des Ge¬
fühls des verletzten Stolzes . In Rußland ist trotz aller panslawifti -
schen Duseleien die Vernunft noch obenauf , und Festungen und
Kanonen zeitigen Eegenmaßregeln , die ungeheure Opfer verlangen .
Dadurch mag doch eines Tages der vernünftige Gedanke angeregt
werden, ob denn tatsächlich Grund zu einer Gegnerschaft zwischen den
Nachbarn vorliegt , die so ruinöse Anstrengungen rechtferttgt , oder ob
man die Partte nicht auch um einen billigeren Einsatz spielen kann.

(Neue Meldung .)
18 Berlin , 18. Nov. (Priv .) Der Besuch des russischen

Ministerpräsidenten Kokowzew in Berlin erregt in Berliner
politischen und diplomatischen Kreisen aus den verschiedensten
Gründen die größte Aufmerksamkeit. Ueber das politi che Er¬
gebnis des Besuches läßt sich zur Stunde natürlich noch nichts
sagen , da die Verhandlungen erst begonnen haben . Festzuhalten
bleibt , als hervorstechendes Moment , daß augenscheinlich die
Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und Kokowzew auf aus¬
drücklichen Wunsch des russischen Ministerpräsidenten herbei¬
geführt wurde .

Verfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Zum 6 . Lehrkursus zugleich Aebungskursus vom 8. bis 28. No¬
vember 1913 zur Jnfanterie -Schießschule kommandierte Offiziere :
Hauptmann Knecht, J .-R . 113, Leutnant Foitzick, J .-R . 112 . Zum
Winterkursus vom 1 November 1813 bi» Ende Februar 1914 der Ka-
vallette -Telegraphenschule eingetroffen : Schüleroffizier Siegert ,
Drag .-R 22

Badische Chronik.
Id Karlsruhe , 18. Nov. Der Eroßh . Landeskommissar hat

den am 5 . August 1885 zu Klodnom . Bezirk Zolkiew (Galizien )
geborenen österreichischen Staatsangehörigen Kupferschmied
Waslaw Wenzel Eermal (verurteilt unter dem Namen
Mathias Szechernyi) wegen Diebstahls , Landstreicherei und
Vettel aus dem Gebiet des Deutschen Reiches ausgewiesen.

* Malsch (A . Ettlingen ) , 18. Nov. Der vermißte Land¬
wirt und Wagner L . T . wurde am Sonntag in der Nähe
der Elasbachwiese erhängt aufgefunden.

(-) Mannheim , 17. Nov. Die Krankenhausneubanten
schreiten rüstig vorwärts . Die Fundierungsarbeiten der ein¬
zelnen Gebäude, mit denen Mitte Januar 1913 begonnen
wurde , konnten Ende Juni fertig gestellt werden und die
Maurerarbeiten , mit denen im Sommer dieses Jahres begon¬
nen wurde , sind schon recht weit gediehen. Bei verschiedenen
Gebäuden sind die Untergeschosse bereits vollständig sertig-
gestellt. Die gesamte Krankenhausneuanlage erfordert rund
9 Millionen Mark . Hierzu wird u. a . die Zufuhr von rund
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Im SchiffmeisterHarrje .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1918 by Grethlein & Co . G. m. b . H. Leipzig . )
( 15. Fortsetzung .) <R»<H>tu<S »«toten.

Eine halbe Stunde darauf schwamm der Kahn , der den
Forstmeister und seine Nichte trug , auf den graugrünen , von
blendendem Sonnenlicht übergossenen Wellen des Stromes Per¬
senbeug zu , das wie im Mittagsschlaf versunken seine weißen
Häuschen und farbenbunten Gärten am Ufer ausdehnte . Selbst
am Ufer herrschte vollkommene Ruhe . Zwei große Plätten
schaukelten kaum merkbar im Wellenschlag, der an die Stein¬
mauern der Uferböschung plätscherte und in einem Ueberfuhr-
kahn lag der Fährmann und schlief, den Kops mit seinem gelb¬
gestreiften Barchentspenser vor den Sonnenpfeilen geschützt .

Als der Kahn landete , trat an den Zaun des Jagerbeckschen
Gartens die alte Frau Jagerbeck und musterte mit ihrer Stiel¬
brille die Ankömmlinge.

„Wart, " raunte der Onkel der Nichte zu . „die muß ich ein
bißl ärgern !" Und mit lauter Stimme , den Hut ziehend, ries
er empor : „Guten Abend. Frau Jagerbeck. Kein Mittags¬
schlaferl heut ?"

Im Augenblick war die graue Gestalt in der Laube ver¬
schwunden und der Forstmeister kicherte leise seiner Nichte zu .
„Hat ihm schon .

"
Anna verstand nicht recht . „Warum ärgerst du denn die

Frau Jagerbeck und wieso denn eigentlich?" fragte sie.
„Wieso? Die ärgert sich heute den ganzen Nachmittag , daß

ich nicht „gnädige Frau " gesagt habe," gab er leise zurück. I
„Ja , warum tust du denn das ?"

„Weil ich solche Leute nicht leiden kann, wie diese alte Hoch¬
nasen. Kein Mensch ist ihr gut genug, an jedem hat fie etwas
zu bemängeln , und allen Leuten , die mit ihr zu tun haben, !
macht sie das Leben sauer , nicht zum wenigsten ihrem Sohn
selbst. Ich tu gewiß niemand was an ; aber wenn ich diese Alte
seh '. dann kitzelt '« mich immer .

"
,

1

„Na , Onkel, daß du so boshaft sein kannst !" meinte Anna ,
mußte aber selbst lachen , da ein lautes und hörbar künstlich ge
machtes Husten aus der Laube erscholl. „Da wird sie dich schön
anlassen, wenn du wieder zu ihr kommst."

„Ah , Gott bewahre ! Wenn ich mit einem schönen „Küß die
Hand , gnädige Frau " bei ihr eintrete , dann sind mir alle meine
Sünden vergeben. Man muß nur die Leute zu nehmen
wissen !"

Er lachte wieder in seiner frohen , unbekümmerten Art auf,
wurde aber gleich darauf ernst und sagte: „Diese Alte ist schließ¬
lich nicht einmal so leicht zu nehmen. Wenn sie auch mit ihrem
Hochmut auf Anno dazumal gradaus lächerlich ist , sie ist eben
so böse. Die hat schon manchen braven Arbeiter auf dem Ge¬
wissen . Denn wer nicht kriecht vor ihr , der hat am längsten
beim Jagerbeck gedient. Und für die Leute, die sich da ihr Heim
gegründet haben , ist es nicht so leicht , gleich wieder Arbeit zu
kriegen. Ich kann auch nicht alle in meine Forste aufnehmen,
und ein Vater hat auch feine eigenen Leute. Und wen die Alte
einmal aus dem Dienst herausgebissen hat . der kommt nicht
mehr zurück. Sie ist schrecklich rachsüchtig !"

Onkel und Nichte waren während dieses Gespräches durch
eines der schmalen Eäßchen, die vom Strome heraufführten und
zwischen der bunten Farbenpracht der über und über in Blüten
stehenden Gärten dahinliefen , auf dem Platz des kleinen Ortes
angelangt . Eine riesige Linde , um die eine Steinbank lief , be¬
schattete das traumstille Fleckchen, um das die Häuser wie ver¬
schlafen in der heißen Sommersonne standen. Nicht einmal Kin¬
der waren heute hier ; auch sie hatten sich ein kühleres Plätzchen
ausgesucht und ihre frohen Stimmen klangen irgendwo her aus
einem der reichen Obstgärten , die sich mit dichten Baumreihen
gegen die grünen Waldberge hinanzogen .

Eine schmale Straße entlang , auf die sich kühl hauchende ,
dunkle Haustore öffneten , schritten die beiden dahin , und dann
teilte sich die Straße . Links ging es an das Ufer des Stromes
hinunter rechts stieg d?* 6rei +- und aut gehatt-ne Fahrweg 311
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dem Schloß empor, an dessen Mauern sich Efeu und wilder Wein
in dichtem Geschlinge emporrankten .

Als sie durch das Burgtor traten , begegnete ihnen ein
Dienstmädchen. Das blieb wie angewurzelt stehen , schlug aber
dann die Hände zusammen und rief ganz erschrocken : „Jessas ,
jetzt ist der Herr Forstmeister da !"

„Na , und was gibts denn da zu jessafen !"

„Ja , weil halt die Frau Forstmeisterin nit einmal zu
Haus ist.

"

„So ? Wo ist sie denn ?"

„Sie hat glaubt , daß der Herr Forstmeister erst morgen
kommen wird , und da hat sie heut ihren Besuch bei der Frau !
Forstmeisterin in Rottenhof machen wollen.

"

„Na," meinte der Forstmeister gutmütig , „ist auch kein Un¬
glück. Die Jausen kannst uns ja Du auch machen . Fanny , nicht?
und mehr brauchen wir einstweieln nicht . Oder hast Du
vielleicht einen notwendigen Gang ? Wohin hast Du denn
jetzt wollen ?"

„Ich wär nur ein wenig zur Riedl Marie gegangen, weil
ich ja zu Haus eh nichts zu tun gehabt hält .

" j
Das Dienstmädchen lief voran , um die Wohnung aufzn«

sperren, und die zwei folgten langsam nach.
Glühend legte sich die Sonne in den mauerumsäum »rn

Vurgweg hinein , und als sie oben standen, wo er in die tiefe
Einfahrt des Schloßgebäudes hineinlief , da blieben sie unwill¬
kürlich stehen , lehnten sich an die Brüstung und sogen mit Wohl¬
behagen den kühlen Hauch , der von dem fast senkrecht unter
ihnen vorüberwallenden Strom heraufzog. In blendendem
Lichte leuchtete die weite Wasserfläche , und aus den leichten
Kräuselwellen zuckte ein fortwährendes Blitzen, das die Augen
schmerzte und das selbst das Ufer jenseits nur schleierhaft er¬
kennen ließ .

„Komm. Anna , gehen wir, " mahnte der Forstmeister, , .da
könnt man ja blind werden !" Und er wischte sich über die
Augen , vor denen ihm jetzt rote Punkte und Streifen tanzten .

(Fortsetzung solqt.) - ,
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14 500 000 Backsteinen , 24 500 Kubikmeter Sand und 4200 Ku¬
bikmeter Hausteinen nötig .* Mannheim , 18 . Nov . Wie noch erinnerlich sein dürfte
wurde an einem der letzten Sonntage früh halb 7 Uhr eine
Telegraphistin auf dem Wege zum Telegraphenamt von
einem bester gekleideten Herrn belästigt , welcher schließlich
versuchte , sie in sein Automobil zu zerren , was ihm jedoch
nicht gelang . Wie aus bestimmter Quelle verlautet , ist der
Tater ein Heidelberger Student aus bester Familie , welcher
jetzt versucht , die peinliche Angelegenheit privatim zu erledi¬
gen , indem er dem betr . Fräulein eine Abfindungssumme von
£00 Mark bot . Er entschuldigt sein unglaublich wüstes Be¬
nehmen mit Trunkenheit . Das Fräulein hat jedoch den Be¬
schwichtigungsversuch zurückgewiesen , und nun wird das Ge¬
richt die Angelegenheit in die Hand nehmen. Auch der Ehauf -
jeur des Autos , welcher von dem verabscheuungswürdigen
Vorhaben seines Fahrgastes unterrichtet war , also den Mit¬
helfer gespielt hat , wird zur Verantwortung gezogen werden .* Mannheim , 18 Nov . In vergangener Nacht etwa
2 Uhr wurden zwei von ihren Arbeitsstellen heimkehrende
Kellnerinnen von einer unbekannten Mannsperson angefal -
rrn und ihnen ihre Handtäschchen zu entreißen versucht . In
einem Falle gelang dem Mann sein Versuch . — Nach vorauf¬
gegangenem Wortwechsel mit ihrem Ehemann hat sich in ver¬
gangener Nacht 2 Uhr die 27 Jahre alte Ehefrau eines Fi¬
nanzbeamten in ihrer Wohnung in der Max -Jofef -Straße
durch Vergiften das Leben genommen. — Auf den 27 Jahrs
alten verheirateten Arbeiter Joh . Altmann aus Neuhofen in
der Pfalz , der bei den Euiliniwcrken mit dem Ausladen von
Ealpetersäcken aus einem im Rhein verankerten Kahn beschäf¬
tigt war , stürzten mehrere Säcke infolge Bruch eines Seiles
herab und erschlugen ihn . Die Leiche wurde auf den Mun -
denheimer Friedhof gebracht .

$ Rohrbach (b . Heidelberg) , 18. Nov. In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde in der hiesigen Postagentur ein¬
gebrochen und alle Schubladen eines dort stehenden Schreib¬
tisches mit einem Stemmeisen erbrochen . Der Dieb fand jedoch
keine Wertobjekte vor und mutzte unverrichteter Dinge wieder
abziehen. Es ist dies der dritte Einbruch innerhalb weniger
Tage.

(-) Malsch (A . Wiesloch) , 18. Nov . Die Fuchssche Zie¬
gelei wurde durch Feuer größtenteils zerstört. Man vermutet
Brandstiftung .

x Erfingen (A . Pforzheim ) , 18. Nov . Wie im vorigen
Jahr in der Nacht von Kircheih-Monatag auf Dienstag Feuer¬
lärm ertönte , so auch dieses Jahr wieder . Das Feuer hatte in
der Scheune des Johann Schuster angefangen , die in dem vie¬
len Heu und Stroh reichliche Nahrung bot , sodatz in wenigen
Minuten nicht nur die ganze Scheune, sondern auch das Wohn¬
haus in Flammen stand. Die zwei Kühe konnten noch recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden ; dagegen gelang es nicht
mehr, das Schwein zu retten . Da an dem Hause, das ganz aus
Holz gebaut war , nichts mehr zu retten war , so beschränkte sich
die Feuerwehr auf die Sicherung der benachbarten Häuser . Un-
glücklicherweise setzte noch ein heftiger Wind ein . Schon glaubte
man , das Feuer endgültig gelöscht zu haben , als der Rauch aus
dem nebenstehenden Haufe ausbrach und gleich darauf auch das
Feuer , das ebenfalls auf die Scheune Übergriff. Die Leute hal¬
lten noch vorher das Notwendigste wegschaffen können . Vieh ist
dabei keines umgekommen, ebenfalls ist auch kein Unglück vor¬
gekommen . Es liegt die Vermutung der Brandstiftung nahe,
da der Brand wieder am Kircheih-Montag ausbrach.

0 Rastatt , 18. Nov . Gestern fand hier die erste satzungsgemäße
Mitgliederversammlung der Krankenkasse des Landesverbandes der
Badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen statt . Der Kassen¬
vorsitzende Ländtagsabgeordneter NiederbAhl in Rastatt , begrüßte die
erschienenen Gäste und Mitglieder , namentlich Regierungsrat Herlan
als Vertreter der Eroßh . Regierung , sowie die Mitglieder des
Engeren Vorstandes des Landesverbandes . Der Kassenvorfitzende
verlas sodann die Berichte des staatlichen Revisors Jerger in Karls¬
ruhe , welche einstimmig genehmigt wurden . Zum zweiten Punkt
der Tagesordnung : Vereinbarung mit der Krankenkasse des Kammer¬
bezirks Karlsruhe wurde die aus diesem Anlag notwendig werdende
Satzungsänderung genehmigt, ebenso erfolgte einstimmig die Wieder¬
wahl sämtlicher bisheriger Vorstandsmitglieder . Einstimmige An¬
nahme fand weiterhin noch der vom Vorsitzenden unternommene
Ankauf des Kurhauses St . Leonhard in Ueberlingen , welches als
Erholungsheim in den Dienst der Kassenmitglieder gestellt werden
soll . Nach Mündiger Beratung wurde sodann die anregend ver¬
laufene Versammlung unter Genehmigung einer Anzahl von
Wünschen und Anliegen aus den Kreisen der Mitglieder beschlossen.

()Offenburg , 18 . Nov . Bei der Wahl der Ortskranken¬
kasse Offenburg -Stadt entfielen auf die Arbeitgeber 14 Sitze
der Liste der vereinigten Liberalen und 11 Sitze der Liste
der Christlichen. Bei der Wahl der Arbeitnehmer erhielt
das Gewerkschaftskartell 19 Vertreter und die Christlich-Na¬
tionalen 31 Vertreter .

-f- Freiburg , 18. Nov . Der am 30. Oktober 1912 hier ver¬
storbene Hauptmann a . D. August Bnifson hat letztwillig der
Stadt Freibnrg eine Summe von 12 000 Mark zur gutfrndenden
Verwendung für arme Witwen oder sonstige verschämte Arme
oder zur Gründung eines Fonds für bedürftige Angehörige des
Theaters vermacht.

□ Donaueschingen , 18. Nov. Für die neue evangelische Kirche
sind bei Herrn Professor Fritz Geizes in Freiburg im Aufträge des
Kaisers, von einer Anzahl kleinerer ornamentalen Verglasungen ab¬
gesehen , 10 figurale Fenster in der Ausführung begriffen, wovon ein
Teil bis zu der Ende dieses Monats erfolgenden Ankunft des Kaisers
eingesetzt sein wird .

<£, Dononeschingen, 18. Nov. Am Freitag ist der Rekrut
Korfmann aus Mannheim von der 10. Kompagnie des 3. Ba¬
taillons des Infanterieregiments Nr . 170 hier desertiert , nach¬
dem er vorher seine Uniform im hiesigen Friedhof abgelegt
hatte .

<3 Aasen (A . Donaueschingen) , 18. Nov. Herr Bürger¬
meister Labor , der der hiesigen Gemeinde seit 30 Jahren vor¬
steht , wurde am Freitag mit überwiegender Mehrheit wieder¬
gewählt .

0 Blnmberg (A. Donaueschingen) , 18. Nov. Die Anton
Elatz Eheleute begingen am letzten Samstag die goldene Hoch¬
zeit. Von dem Erotzherzog wurde dem Jubelpaar eine silberne
Medaille überreicht.

cP Hilzingen (A. Engen ) , 18. Nov . Die Eröffnung der
Bahn Singen -Beuren findet am 21. d . Mts . statt . Wegen der
im weiten Umkreis herrschenden Maul , und Klauenseuche, die
große Menschenzuzüge nicht wünschenswert erscheinen läht ,
unterbleibt eine allgemeine Feier . Um das Ereignis indessen
nicht ganz klang- und sanglos vorübergehen zu lassen , wird die
Einwohnerschaft das Fest durch Konzert und Bankett begehen
unter Mitwirkung der Musik und des Gesangvereins,

■ , - Presse .
L . Stockach, 18. Nov . Frau Medizinalrat Dr . Camile

Waidele Witwe , die kürzlich dahier verstorben ist . hat in ihrer
letztwilligen Verfügung der Stadtgemeinde 2000 Mk . und dem
Spitalfond 5000 Mk . vermacht.

] [ Andelshofen (A . Ueberlingen ) . 18. Nov. Das Ehepaar
Habholz hier feilte gestern das Fest se iner goldenen Hochzeit.
Tie Lage des Arbeitsmarktes im Oktober 1913 .

oc. Karlsruhe , 18. Nov . Das Herannahrn des Winters und
die damit verbundene Beschränkung der Arbeit im Freien , sowie
die weitere Abnahme der Bautätigkeit an den meisten Plätzen
machen sich in der Dermittelungstätigkeit der badischen öffent¬
lichen Arbeitsnachweise bereits bemerkbar. Dem Rückgang der
offenen Stellen in der männlichen Abteilung steht eine, wenn
auch vorläufig noch nicht bedenkliche Zunahme der Arbeitsuchen¬
den gegenüber.

Die Zahl der im Monat Oktober gemeldeten offenen Stellen
(verlangten Arbeitskräfte ) in dieser Abteilung bleibt um rund
1900 hinter dem September laufenden Jahres und um rund
1570 hinter dem Oktober 1912 zurück. Dementsprechend ist auch
die Einstellungsziffer um rund 1040 bezw . 570 geringer als in
den beiden Vergleichsmonaten . Datz übrigens seitens der Be-
fchaftigfuchenden , sowohl männlichen wie weiblichen Benützer
der öffentlichen Arbeitsnachweise, Arbeit recht gern angenom¬
men wird , erhellt daraus , datz fast 76 Prozent der bei der männ¬
lichen und 70 Prozent der bei der weiblichen Abteilung an¬
gemeldeten offenen Stellen besetzt wurden , eine Berhältniszahl ,
die bisher noch in keinem Monat des laufenden Jahres erreicht
wurde.

Die Zunahme der männlichen Arbeitssuchenden ist haupt¬
sächlich im Vergleich zum Oktober v . I . ziemlich bedeutend
und beträgt rund 1400. Gegenüber dem September lfd. Js .
ist sie unerheblicher (166) fällt aber bei dem starken Rückgang
der offenen Stellen doch ins Gewicht . Im Berichtsknonat
kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte in dieser Abteilung
rund 213 Arbeitssuchende gegen 178 im September lfd. Js .
und 172 im Oktober 1912 . Auch in der weiblichen Abteilung
hat sich das Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage sehr
zu ungunsten der Arbeitssuchenden verschoben . Während sich
nämlich im Vormonat beide Zahlen noch annähernd aus¬
glichen , kommen im Berichtsmonat rund auf 100 offene Stel¬
len 119 weibliche Arbeitsuchende gegen 108 im Oktober 1912 .

Fahrplanwünsche auf der Schwarzwaldbahn.
(Eigenbericht der „Bad. Presse" .)

H . St . Georgen i . Schwarzw., 18 . Nov . Wie sich die
Schwarzwälder Handelskammer in allen einschlägigen Fragen
aufs beste bemüht , den Interessen ihrer Mitglieder und der
Allgemeinheit zu dienen , so vertritt sie auch mit aller Energie
die Wünsche und Forderungen erheblich besserer Verbindungen
auf der Schwarzwaldbahn und mit dem Unterland , namentlich
der Residenzstadt. Zur Besprechung dieser Wünsche und An¬
träge fand gestern in Villingen eine größere Fahrplankonferenz
statt , die sich neben starker Beteiligung besten Verlaufs und
fachgemäßer Erledigung der nicht weniger als 33 Punkte zäh¬
lenden Tagesordnung zu erfreuen hatte . Als Vertreter der
Eeneraldirektion der badischen Staatseisenbahnen wohnten die
Herren Oberregierungsrat Hornung und Betriebsinspektor Held»
seitens der lokalen Behörden die Herren Amtsvorstände , Gr.
Oberamtmann Bauer -Villingen und Eroßh . Oberamtmann Dr.
Cadenbach-Triberg , dann Handelskammerpräfident , Fabrikant
E . Haas -St .-Georgen im Schwarzwald und Handelskammer-
fyndikup Dr . Iorvan -Villingen , der Fahrplankonferenz an ;
außerdem als Referenten einiger lokaler Bahnverkehrswünsche
einige Herren Bürgermeister , sowie mehrere Vorstaitdsmitglie -
der umliegenden Verkehrsvereine .

An großen Verkehrsfragen stand zunächst die dringendst
nötige Schaffung einer Morgenverbindung des Schwarzwaldes
mit Karlsruhe im Vordergrund . Es spricht wirklich dem moder-
nen Verkehr Hohn, daß der Schwarzwald weder mit dem Unter¬
land noch mit dem Oberland Nachtverkehr hat ; da dieser für
absehbare Zeit leider außer dem Bereich der Möglichkeit liegt ,
weil die Nachtzüge entweder über Jinmendingen —Stuttgart
oder über Basel—Freiburg laufen , soll wenigstens eine bessere
Frühverbindnng mit Karlsruhe hergestellt werden . Es geht
einfach nicht mehr an , daß man zum Beispiel , wenn man in
Villingen 5.47 Uhr früh , hier 6.10 Uhr früh wegfährt , erst um
10.27 Uhr in Karlsruhe ist . Mit dem hier 8.44 Uhr abgehenden
Personenzug kommt man gar erst mittags halb 1 Uhr nach
Karlsruhe . Das find Zustände, gegen deren Verbesserung sich
auch nicht die Eroßh . Generaldirektion verschließen kann. So
erfolgte denn auf die eindringlichen Vorstellungen hin , wenn auch
nicht die bestimmte Zusage der Anlegung eines neuen Eilzuges ,
so doch die Zugestehung verbesserter Frühverbindung mit Karls '
ruhe durch Erreichung des in Offenburg 7.36 Uhr vormittags
abgehenden und in Karlsruhe 8 .58 Uhr ankommenden Eilzuges ;
desgleichen wird für einen Anschluß an Eilzug Offenburg 9 .56
Uhr und Karlsruhe an 11 .11 Uhr vorm, gesorgt werden . Der
Einführung eines neuen v -Zugpaares Amsterdam—Karlsruhe —
Schwarzwaldbahn—Konstanz stehen noch Schwierigkeiten ent¬
gegen . Ferner wurden auch diesmal dringende Wünsche auf
Führung direkter Wagen vom internationalen Verkehr über die
Schwarzwaldbahn laut .

Dann kamen Wünsche besserer Verbindungen bezw . An¬
schlüsse im Lokalverkehr auf der Schwarzwaldbahn , mehrere
Halte von bisher hier glatt durchlaufenden Sommer -Schnell¬
zügen auf hiesiger Station , weiter Verbesserungen auf der
Linie Villingen —Württemberg und solche auf der Höllental¬
bahn zur Besprechung . Die Vertreter der Eroßh . Eeneral¬
direktion liehen den vielen Wünschen Aufmerksamkeit und
sagten auch gerne Prüfung und eingehende Erwägungen zu .
Es kann ja auch kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß
der Schwarzwald und die Schwarzwaldbahn mehr als bisher
berücksichtigt werden muß. Die Bezeichnung der Schwarzwald¬
bahn als „Nebenlinie " und die dementsprechende Behandlung
ist schon längst überlebt . Verkehren doch zu Sommerszeiten
auf der Schwarzwaldbahn an rund 100 Züge täglich. Bei
der scharfen Konkurrenz der elsässischen und württrmbergischen
Bahnen ist es Pflicht der Selbsterhaltung , daß Baden auf
verstärkte Heranziehung und Verbesserung des Lokalverkehrs
gerade auf der bisher teilweise stiefmütterlich behandelten
Schwarzwaldbahn hinarb eitet ._

Bon der Maul - und Klauenseuche .
B> Fiitzen (A . Bonndorf ) . 18. Nov. Schon alle Hoffnung

hatte man , daß der unheimliche „Bauerschreck"
, die Maul - und

Klauenseuche , hier ein Ende haben würde ; leider hat sich das
nicht bestätigt , denn die Seuche wurde in einem weiteren Stalle
festaesiellt .
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A Waldshut . 18. Nov . Fn Untereggingen sind jetzt trotz
aller Vorsichtsmaßregeln 25 Stalle von der Maul - und Klauen¬
seuche heimaesucht . Auch in Degerna « greift die Seuche immer
weiter um sich .

X Bietingen (A. Radolfzell ) . 18. Nov . Die Maul « und
Klauenseuche , welche bislang nur in einem Stalle war , ist plötz¬
lich nun in vier Ställen aufgetreten . Ein Hund soll der Ver-
schlepper der Seuche sein , da er sich auf der Düngergrube des ver,
feuchten Gehöftes herumgetrieben haben soll.

8 Thayingen , 18. Nov. Die Maul - und Klauenseuche ver¬
breitet sich trotz aller Eegenmaßregeln ganz erheblich, schon hat
sie in 11 Ställen Einzug gehalten .

Aus der Aestden;.
Karlsruhe , 18 . November.

A Der Großherzog und die Eroßherzogi « find heute nach¬
mittag mit dem Personenzug 4 .48 Uhr zu dauerndem Winter -
ausenthalt hier eingetroffen . Die Herrschaften machten von
Badenweiler aus in Oos Halt und besuchten in Baden -Baden
die Eroßherzogin Luise. Ein Teil des Gefolges war schon mit
Schnellzug 3 .28 Uhr hier angelangt .

A Militärisches . Beim Leib -Grenadier -Regiment ist
heute eine Anzahl Reservisten und Landwehrleute zu einer
14tägigen Uebung eingerückt . Auch andere Regimenter des
14. Armeekorps haben zur Zeit Reserveübungen .

A-r . Der Verein für jüd . Geschichte und Literatur eröfs -
nete seine diesjährige Saison gestern abend im Rathaussaal
mit einem Vortrag des Herrn Dr . Hirschberg (Berlin ) D>ozent
der Musikwissenschaft Berlin -Charlottenburg , der in interej -
santer Weise über „Biblische Heldengestalten in der Musik "
sprach. Der Vortragende suchte seine Ausführungen durch ge¬
sangliche und musikalische Darbietungen zu interpretieren und
trug so wesentlich zum Verständnis seiner Worte bei . Die
Tonkünstler Bach , Mozart , die sich ja ebenfalls mit der Ab¬
fassung biblischer Stoffe abgaben , streifte Dr . Hirschberg nur
kurz und wandte sich dann im größten Teil seines Vortrages
Georg Friedrich Händel zu . Die gewaltigen Oratorien Jofua ,
Saul , Simfon , Juda Makkabäus erklärte Redner vor dem
Publikum , das voller Aufmerksamkeit dem Vortrag lauschte .
Wie sehr das Thema die Anwesenden zu fesseln verstand , be¬
wies der reichliche Beifall , der dem Gelehrten für feine sach¬
verständigen Ausführungen zuteil wurde.

8 . Verein Altersfürsorge für selbständige Angehörige de» er¬
werbstätigen Mittelstandes . Man schreibt uns : Es ist bald ein Jahr
dahin gegangen, seit Stadtverordneter FranzKiby durch einen Vor¬
trag in verschiedenen Vereinigungen di» Anregung gab , Maßnahmen
sozialer Fürsorge für den selbständigen erwerbstätigen Unternehmer
irgend eines Gewerbes hiesiger Stadt zu treffen . Dieser schöne und
ideale Gedanke hat in den weitesten Kreisen hiesiger Stadt warme
und verständnisvolle Aufnahme gefunden und wurde inzwischen in
den einzelnen beruflichen , Organisationen .Ml Beratung gebracht. Mit
Freuden kann nun festgestellt werden, daß dieser Gedanke greifbare
Formen angenommen hat und auf dem Wege ist, der Verwirklichung
entgegenzugehen. Denn in letzter Woche wurde in einer im „Gol¬
denen Adler" stattgefundenen Versammlung die Gninduüg des „Ver¬
eins Altersfürsorge für selbständige Angehörige des erwerbstätigen
Mittelstandes in Karlsruhe vollzogen. In dessen engeren Vorstand
wurden folgende Herren gewählt : Hofblechnermeister Anselment als
1 . Vorsitzender , Blechnermeister und Stadtverordnetem Kiby als 2 . Vor¬
sitzender , Gewerbelehrer Huber als Schriftführer , und Hofschlosser¬
meister Blum als Kassier. A »s Beigeordnete gehören . dem Verein an :
Hotelier Knopf zum „Roten Haus "

, Tapeziermeister Müller , Schnei¬
dermeister Hunfinger und Vuchbindermeister Washansen . Dem Ver¬
ein hat sich bereits eine größere Anzahl beruflicher Organisationen
als ordentliches Mitglied mit einem namhaften Jahresbeitrag ange¬
schlossen . Es gereicht dem selbständigen erwerbstätigen Bürgertum
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zur hohen Ehre rmd Achtung,
daß gerade aus diesen Kreisen heraus nicht nur die weiteren Maß¬
nahmen zu diesem edlen Zwecke gegeben wurden , sondern auch die
ersten Mittel zur Bildung eines Grundstocks geflossen find . Nach den
Satzungen führt der Verein den Namen „Verein Altersfürforge für
selbständige Angehörige des erwerbstätigen Mittelstandes in Karls¬
ruhe i . B ." und hat den Zweck, Mittel zu schaffen und Wege zu fin¬
den, um ältere , unverschuldet in Not geratene selbständige Unterneh¬
mer aller Berussarten des hier ansässigen erwerbstätigen Mittel¬
standes in geeigneter Weise zu unterstützen. Ordentliches Mitglied
wird jede für hier am Ort wohnende, aus selbständigen Berufskollegen
des erwerbstätigen Mittelstandes gebildete Vereinigung , oder jede
Vereinigung , die sich die Wahrung und Förderung der Interessen des
selbständigen Unternehmertums aller Berussarten hier am Platze zur
Aufgabe gestellt hat . Außerordentliches Mitglied wird jede Organi¬
sation selbständiger Unternehmer des erwerbstätigen Mittelstandes ,
die nicht nur speziell zur Wahrung und Förderung der wirtschaftlichen
Interessen hier ansässiger Unternehmer gegründet ist (z . B . Landes¬
verbände , Bezirksvereinigungen ufw .) oder in der auch Angehörige
anderer Stände als Mitglieder zählen . Ebenso können einzelne Per¬
sonen außerordentliches Mitglied des Vereins werden . Jede Ver¬
einigung . die ordentliches Mitglied des Vereins geworden ist , ver¬
pflichtet sich , einen von ihr selbst beim Eintritt in den Verein zu be¬
stimmenden jährlichen Mindestbeitrag zu leisten, der spätestens Ende
März jedes Jahres zu entrichten ist . Außerordentliche Mitglieder
zahlen keine bestimmte Jahresbeiträge , sondern wenden nach freiem
Ermessen (und ergangener jährlicher Aufforderung ) dem Verein ihre
Beiträge zu. Die jährlich — zunächst bis zum Jahre 1918 — fließen¬
den Beiträge und freiwilligen Zuwendungen werden zinstragend als
Grundstock zu einer Stiftung angelegt , die im Jublläumsjahr 1918
der Stadt Karlsruhe zu dem von den Stiftern näher zu bezeichnenden
Zweck übergeben wird . Mögen nun in nächster Zeit dem Verein
Altersfürsorge noch recht viele Vereinigungen des erwerbstättgen
Mittelstandes beitteten und demselben finanzielle Zuwendungen in
reichlichem Maße zutei* werden, um späterhin hilfsbedürftige Per¬
sonen des erwerbstätigen Mittelstandes unterstützen zu können, das
sei unser aufrichtigster Wunsch , den wir dem neugegründeten Verein
Altersfiirsorge mit auf den Lebensweg geben.

t# Das Caf6 Odeon wird am 22 . Dezember d. I . von dem
derzeitigen Pächter des CafSs Museum. Herrn Borchers, über¬
nommen werden . Herr Borchers wird von diesem Zeitpunkt ab
beide Eafss in bekannter sachverständiger Weise leiten .

-ff Zm Colosseum herrscht augenblicklich Hochflut: nach dem
letzten wirklich glänzenden VaristSprogramm bringt die rührige
Direktion einen alten , liebgewonnenen Bekannten — Meth 's
Bauern -Theater aus Schliersee — und erwirbt sich damit von
neuem die Gunst und den Dank eines zahlreichen Publikums .
Das Eaftpfiel begann am Sonntag mit den beiden Volksstücken
„Der Herrgottsschnitzer von Ammergau " und „Jägerblut "

. die
bereits staäen Beifall auslösten . Gestern Abend ging nun die
Neuheit „Das Beschwerdebuch "

, Dolkskomödie in 3 Akten von
dem bekannten Münchener Schriftsteller und Dichter Karl
Ettlinger in Szene und hatte ebenso wie bei den früheren Aus¬
führungen in Wien , München, Frankfurt a . M . usw . auch hier
einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Das Stück führt uns in ein
oberbayrisches Gebirgsdorf , wo der Pfarrer , um dem wider¬
haarigen Wesen : der seiner Seelsorge anvertrauien Eemeindc-
glieder Kem'-'ge tun . nach d-m Vorbild und auf Vorschlag de«
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Unterwirtes in seiner Wohnung ein „Beschwerdebuch des lis ,
ben Gottes " auflegt , damit aber nur das Gegenteil seiner guten
Absichten erreicht, indem durch die ungenierten und drastischen
Ergüsie der einzelnen Eemeindeglieder in besagtes Buch am
Ende die größte Verwirrung entsteht , welche schließlich in einer
solennen „Keilerei " beim Unterwirt ihr tragikomisches Schluß¬
wort findet , worauf dann das ominöse Buch feierlich verbrannt
wird . Um diese Grundidee rankt sich geschickt die Lirbesidnlle
der Theres (Mizzi 9JIO ) und ihres etwas „deppen" Bräutigam
Franz (Beni Hirtreiter ) , ebenso die packende Geschichte des durch
fremde Schuld verarmten und versoffenen urwüchsigen Schnei-
ders Eibbler , der glänzendsten Figur der ganzen Komödie, die
von Herrn Josef Meth trefflich verkörpert wurde . Nicht minder
eindrucksvoll sind die anderen Typen ; der prächtige Pfarrer
Schmidt (Hans Schnabel) , seine giftige Schwester Creszenz, die
auf ihre Machtfülle und Allwissenheit so stolze Pfarrersköchin
(Element Wolf) , der „Sommerfrischler" und Versicherungs¬
agent Sommer (Heini Brodträger ) , die wie in Holz geschnitzten
Charakterköpfe der Herren „Oekonome "

, an ihrer Spitze der
scheinheilige, von grundaus schlechte und harte Gümmer (Josef
Schmidt) , endlich die humorvollen Nebenfiguren des Haus¬
knechts und der Kellnerin . Nach dem zweiten Akt sang Frl .
Etzer unter Zitherbegleitung mit wundervoll weicher , an¬
heimelnd kräftiger und klangreiner Stimme einige Lieder , die
ebenso wie das Spiel der Darsteller starken Beifall auslösten.
Jedenfalls kann ein Besuch des Gastspiels jedem Liebhaber ge¬
sunder Volkskunst nur empfohlen werden.

Im Residenztheater kommt, wie man uns schreibt, vom Diens¬
tag ab ein Meisterwerk der Filmkunst zur Vorführung, das unter dem
Titel „Heimat und Fremde" die Geschichte einer Familie behandelt.
Die künstlerischen Einzeleffekte der Handlung nehmen in unauffälliger
Steigerung zu , bis zu dem stimmungsvollen Schluß . Die einzelnen
Akte zeigen eine vollendete Regiekunst . Packende Momente und Szene¬
rien von seltener Schönheit zeichnen das Drama besonders aus und
die Darstellung ist Dank der Mitwirkung erster Kräfte der Berliner
und Frankfurter Theater vortrefflich und lebenswahr.

g Tätlicher Unglücksfall . Heute nachmittag nach 4 Uhr
wurde am Durlacher Tor ein zehnjähriger Knabe von einem
Steinfuhrwerk , an das er sich nach Knabenart gehängt hatte ,
überfahren und getötet. Der Name des Verunglückten ist noch
nicht festgestellt .

Arrr rennst und Wissenschaft
o . Heidelberg , 18. Nov. Der Rücktritt des Professors der

Mathematik an der Universität Heidelberg , Geheimerat Dr . Leo
Königsberger , bedeutet für die Heidelberger Universität einen
schweren Verlust, denn Dr . Königsberger war einer der hervor¬
ragendsten Vertreter der mathematischen Wiffenschaft . Er voll¬
endete erst letzter Tage sein 76. Lebensjahr . In Posen geboren,
studierte er an der Berliner Universität , übte seine Lehrtätig¬
keit in Berlin und Greifswald und wurde 1869 nach Heidelberg
berufen . Später wirkte er in Dresden und Wien und kehrte
1884 wieder nach Heidelberg zurück. Verschiedene ehrende Be¬
rufungen an andere Hochschulen und Universitäten hat der Ge¬
lehrte abgewiesen, der u. a . Ehrendoktor der Universität Chri -
stiania und Mitglied einer Reihe wisienschaftlicher Gesellschaf¬
ten ist.

A Heidelberg , 18 . Nov . Die Eesamtfrequenz der Studieren¬
den an der hiesigen Universität berechnet sich wie folgt : Stand
im vorigen Semester 2629 Studierende , ÄkMNg 912 . bleiben
1717 Studierende ; Zugang 678 , Gesamtbestand 2398 Stu¬
dierende. Im vorigen Wintersemester war der Gesamtbestand
an immatrikulierten Studierenden 2264 ; er hat also demgegen,
über in diesem Wintersemester »m 131 zngenomme«. Dazu
kommen dann noch die Hörer.

j= Dresden, 18 . Nov . (Tel .) Der Rat genehmigte gestern den
Antrag des Oberbürgermeisters , die Tierärztlich« Hochschule in Dres¬
den zu belassen .

An» de« « arlSrnher S »«z«»1lebe».
rh . Karlsruhe . 18. Nov. Eine jugendliche sympathische

Künstlerin , Frl . Alice Krieger von hier , gab gestern Abend im
Künstlerhaussaale einen interesianten Klavierabend , desien Ee-
samteindruck sehr ansprechend war . Das Spiel der rasch auf¬
strebenden Pianistin steht schon auf hoher Stufe , namentlich
was die technische Durchbildung betrifft . Der Anschlag ist leicht
und graziös , die Geläufigkeit sehr flüssig und sicher , die Führung
der Handgelenke elasttsch . Zu Beginn des Konzertes schien Frl .
Krieger zwar von einer leisen inneren Unruhe gehemmt zu
werden , doch ging sie bald aus sich heraus und brachte nament¬
lich die Ehopinschen Stücke und die Brahmsschen Variationen
zu bester Wirkung , dort durch die Duftigkeit , hier durch den
markigen Charakter des Tones . Im Ganzen dürfte sie darauf
bedacht sein, mehr Aüsdrucksfeinheiten zu verwenden . Ihre
sieghafte Technik verleitet sie hie und da zu allzuhastigem Vor¬
wärtseilen . Darunter leidet jene Nüancierung . die von innen
kommen muß ; die äußere beherrscht sie ausgezeichnet: das Piano
ist weich und klangvoll , das Forte herb und mächtig . Ihr Vor¬
trag zeigt eine gutmodellierte musikalische Plastik . Angenehm
wirkt die Ruhe und lleberkegenheit ihrer Spielart . Das zahl¬
reiche Auditorium zeichnete die Konzertgeberin , die nach jeder
ihrer Darbietungen reiche Blumenspenden erhielt , durch leb¬
haften und herzlichen Beifall aus . dem sie mit einer Dreingabe
danken mußte.

Vermischtes.
= Göppingen (Württ .) , 18. Nov. Der Hofbesitzer Reiß auf

Hof Waleck hat nach einem Streit mit seiner Fra « diese mit
einer Flinte erschossen . Di« Frau war sofort tot . Reiß hat sich
selbst der Polizei gestellt.

— Metz, 18. Nov. (Tel .) Heute früh gegen 4 Uhr brach
in dem Garnisons -Lazarett II . in dem Vorort Montigny in
der als Küche dienenden Abteilung Feuer aus , das nach mehr
als zweistündiger Tätigkeit seitens der militärischen Feuerwehr
gelöscht wurde . Abgebrannt find der Dachstuhl und einig«
Kammern .

bck Berlin , 18. Nov. (Tel .) Kurz vor der Hochzeit au» dem
Lebe« geschieden ist ein 23jahrig «r Bierfahrer aus der Grune -
waldstraße und eine 18jährige Verkäuferin aus der Akazien¬
straße zu Schöneberg, deren Leichen mit durchschosiener Schläfe
am Marienwerder Schützenhause aufgefunden wurden . Der
Grund liegt in den ungünstigen Vermögensverhältniffen , die es
beiden unmöglich machten, zu heiraten .

5 Berlin . 18. Nov. (Tel .) Zn dem Prozeß gegen die
Animjerbankiers Kaerger und Mitzlaff, der seit 4 Wochen die
Strafkammer de» Berliner Landgerichts I beschäftigt, wurden

Badische Kresse.
verurteilt : der Angeklagte Kaerger wegen Betrugs und Ver¬
leitung zum Börfenfpiel , sowie Konkursvergehens zu ly 2 Jah¬
ren Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe ; der Angeklagte Mitz¬
laff wegen Betrugs und Verleitung zum Börsenspiel zu zwei
Jahren Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe ; der Angeklagte
Lome wegen Beihilfe zum Betrug zu 7»v Mark Geldstrafe ; der
Angeklagte Hellwing wegen Verleitung zum Börsenspiel zu
1 Monat Gefängnis . Graf von Rummerskirch wurde frei¬
gesprochen .

;= Breslau , 18 . Nov. (Tel . ) Die beiden minderjährigen Mädchen,
die bei der vielbesprochenen Breslauer Sittlichkeitsaffäre die Haupt¬
rolle spielten, hatten sich heute wegen gewerbsmäßiger Unzucht vor
dem Jugendgericht zu verantworten. Das Gericht gelangte zur Frei¬
sprechung, weil c ? zweifelhaft erschien, ob die Mädchen bei Begehung
der Tat die zur Kenntnis der Strafbarkeit ihrer Handlungsweise
nötige Einsicht hatten.

bä Schwerin , 18. Nov . (Tel .) In den letzten Tagen sind
in Mecklenburg nicht weniger als acht Kirchen ausgeplündert
worden . Im ganzen sind in 14 Tagen zwölf Kirchen durch Ein¬
brecher heimpesucht worden. Die Einbrecher erbeuteten an Bar
nur etwa 358 Mark , raubten aber , was nur irgendwie nehmens¬
wert schien , sogar die Bleifasiungen der Kirchenfenster, Wo sie
nicht genügend Beute fanden , ließen sie ihre Wut an den
Kirchenbüchern und Geräten aus , die zerrisien und beschädigt
wurden . .

— Hagen (Wests) , 18 . Nov. (Tel . ) Am 17 . d . M . , nachmittags
6 Uhr , fuhr am Bahnhof Holzwicke der D-Zng 25 (Köln-Elberfeld-
Berlin ) auf eine Rangierabteilung. Reisende wurden nicht verletzt ,
jedoch ist der Materialschadennicht unerheblich .

Ziehung der Preußisch « Süddeutschen Klassenlotterie .
— Berlin , 18. Nov . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung

der Preußisch -Süddeutschen Klaffenlotterie fielen 30 000 M auf die
Nummer 225232 , je 10 000 JL auf die Nummern 131674 , 175224 und
197445 ; je 5000 M. auf die Nummern 20011 , 11256, 144118 und
186108 .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse- .

— Aschaffenburg, 18. Nov. Heute mittag 12X4 Uhr hiel¬
ten König Ludwig III . von Bayern und Kronprinz Rupp-
recht ihren feierlichen Einzug in die Stadt . Der Empfang
durch die Bevölkerung war ein sehr herzlicher. Die hohen
Herrschaften begaben sich durch die reich geschmückten Straßen
zum Schloß, wo Hoftafel zu 70 Gedecken stattfand . König
Ludwig wird sich mit dem Krchrprinzen. dem Prinzen Franz
und dem Herzog von Kalabrien nach Schloß Rohrbrunn im
Spessart zu etwa achttägigem Aufenthalt begeben.

— Kiel» 18. Nov . Gemäß soeben ergangenem Befehl wird sich
Konteradmiralvon Rebeur-Paschwitz, dem der Kapitänleutnant Kinzer
von S . M . S . „Kaiser " beigegeßen ist, für die Dauer der Erprobung
der Linienschiffe „ Kaiser " und „König Albert" auf dem erstgenannten
Schiffe einschiffen. Konteradmiral von Rebeur - Paschwitz wird in seiner
Eigenschaft als Direktor der Mattneakademie während seiner Ab¬
wesenheit durch Konteradmiral Schaumann vertreten werden .

— London , 18. Nov . Nach dem „Daily Telegraph" beruht die
gestrige Meldung des Reuterfchen Büv >s aus Malta über eine Ber-
ftärkung des britischen Mittelmeergeschwaders auf einem Mißver¬
ständnis. Wenn die jetzige Kreuzfahrt beendet ist und die vorüber¬
gehend« Berstärkuug einschließlich des vierten Geschwaders wieder
nach England zurückgeht, werden im Mittelmeer drei Dreadnoughts
und vier mächtige Panzerkreuzer bleiben, die den älteren Schlacht¬
schiffen anderer Mächte entsprechen und ferner kleinere Kreuzer , Zer¬
störer und Unterseeboote . Ein vierter Dreadnought wird demnächst
hinzugefügt werden . Aber es ist Grund zu der Annahme vorhan¬
den , daß ein« weiter« Verstärkung der britischen Seemacht im Mittel¬
meere in der Zukunft nicht stattfinden wird.

‘ Militiirfeier in Braunschweig .
- --- Wolfenbüttek , 18. Nov. Unter lebhafter Anteilnahme

der Bevölkerung beging die ehemalige braunschweigische , jetzige
zweite Batterie des Niedersächsischen Feldartillerie -Regiments
Rr . 48 ihr hundertjähriges Bestehen. Trotz des schlechten Wet¬
ters war die Beteiligung an den Veranstaltungen sehr groß. Die
offizielle Teilnehmerliste wies mehr als taufend ehemalige
Batterie -Angehörige auf , darunter viele Offiziere.

Gestern abend fand ein Festkommers statt , an dem auch
Herzog Ernst August, der von Braunschweig im Automobil ber-
übergekommen war , mit seinem Adjutanten teilnahm . Der
Herzog wurde bei dem Erscheinen im Saal stürmisch begrüßt
und nahm an der Offizierstafel Platz . Die Begrüßungsansprache
hielt Oberstleutnant a . D . Orth , der 25 Jahre lang Chef der
Batterie gewesen war . Nach der Tafel wurde eine JubilSnms -
stiftung von 8200 Mark zum Zwecke der Unterstützung ehemali¬
ger und jetziger Angehöriger der Batterie überreicht. Heute
früh fand großes militärisches Wecken statt .

Um 10 '4 Uhr begann der Festgottesdienst. An der Parade
auf dem Schloßplatz nahmen auch die ehemaligen Angehörigen
der Batterie in großer Anzahl teil . Daran schloß sich ein Fest¬
essen . _
Eiu Kaiser Franz Joseph - Huldigungsmonnment

— Wie«, 18 . Nov . Beim Präsidenten des österreichischen Abge¬
ordnetenhauses findet morgen nachmittag die konferierende Sitzung
eines Komitees zur Errichtung eines Kaiser Franz Joseph -Huldi-
gungsmonumentes der Dreibundnationen statt, an der auch der
Vizepräsident des Deutschen Reichstages, Dr . Paasche , teilnehmen
wird . Es besteht die Absicht, anläßlich des 65jährigen Regierungs¬
jubiläums Kaiser Franz Josephs am 2. Dezember ds. Js . für den
Friedensfürsten, Friedensstifter und Friedrnsförderer in Wien ein
Huldigungsmonument zu errichten, zu dessen künstlerischer Gestaltung
bedeutende Künstler der Monarchie , des Deutschen Reiches und
Italiens herangezogenwerden sollen .

Von deutscher Seit « find dem vorbereitenden Komitee bisher bei¬
getreten: Vizepräsident Dr. Paasch«, Geheimer Regierungsrat
Schäfer , Bankdirektor Sobernheim und Geheimer Hofrat Rena«. Auch
der italienische Abgeordnete Graf Boltolini schloß sich dem Ko¬
mitee an.

Vizepräsident Dr . Paasche konferierte bereits mit den Parteien
des ungarischen Reichstages und wird sich auch in Rom mit den
italienische « Parlamentariern besprechen.

Ein Zwischenfall im Batika « .
üä Rom , 18. Nov. Papst Pius hat seiner Abneigung gegen

alle Bestrebungen , die darauf hinausgehen , ihm die weltliche
Herrschaft wied» zugeben, in einer Weise Ausdruck verliehen ,
die in vatikanischen Kreisen großes AuffehM hervorruft und
als eine deutliche Absage an die sogenannten Temporalisten
aufgefaßt wird .

Sette 8
Während sich der Papst nach der sixtinischen Kapelle begab,

brachten ihm Pilger stürmische Huldigungen dar . Als aber
zwei allzu begeisterte Getreue laut riefen : „Cs lebe der Papste
König !", winkte Pius ganz energisch ab und rief drei Mal mit
erhobener Stimme : »Rein , nein , nein !" Der Festjubel wich
plötzlich einem tiefen Schweigen, während der Papst segnend
weiter schritt.

Z« r Lage in Mexiko.
= Mexiko. 18. Nov. Eine für die Beschlußfähigkeit des

Oberhauses genügende Zahl von Senatoren ist gesichert. Es
wird vermutet , daß der Kongreß am Donnerstag zusammen,
treten wird .

= Rewyork, 17. Nov . Nach einem Telegramm aus Mexiko
sei dort die Nachricht eingegangen , daß General Huerta zurück-
zutreten beabsichtige , sobald der Kongreß in regelmäßiger

; Session am Donnerstag zusammengetreten ist . Die Nachricht stützt
sich auf eine Bemerkung , die einem Mitglieds der neuen Depu¬
tiertenkammer gemacht worden sein soll.

---- Rewyork , 18. Nov. Nach einer Zeitnngsmeldung au»
Mexiko beabsichtigt General Blanquet , dis Diktat « »
an sich zu reißen.

— Rewyork, 17. Nov. (Rester .) Der aus dem Amt ge .
schiedene Minister Aldape hat sich mit seiner Familie an Bord
des Dampfers „Efpagne" begeben. Er geht, wie schon gemeldet
als mexikanischer Gesandter nach Frankreich. Aus der Haupt ,
stadt sind acht amerikanische Familien angekommen, die berich .
ten , daß ein allgemeiner Auszug der Ausländer begonnen habe

%t stellt Lage llilj Dem Balkan.
— Sofia , 18. Nov. Der Minister des Aeußern Eenadiew

reiste heute früh nach dem Ausland ab . um dem König Ferdi¬
nand Bericht zu erstatten .

Bukarest , 18 . Nov . Ei re hier eingetroffene russische Mission if
heute früh nach Sinaia abgereist , wo sie vom König empfangen wer
den wird. Gestern abend nahmen die Mitglieder der Mission an
einem vom Kriegsminister gegebenen Bankett teil . '

Wetterbericht des Zentrakbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 18. November 1913.

Heber dem Nordmeer lagert noch eine ziemlich tiefe Depression
über dem Festland hat stch aber hoher Druck mit Kernen im Süd.
westen und Südosten festgesetzt, weshalb es bei uns zum Aufklaren
gekommen ist ; im größten Teil Deutschlands war es am Morgen noch
meist trüb und stellenweise regnerisch. Die Temperaturen sind dabei
fast überall gestiegen . Sinken des Luftdruckes auf den britischen In¬
seln deutet das Nahen einer neuen Depression an ; da das Ortsbaro-
meter nicht fällt , so wird sie stch hei uns zunächst noch nicht geltend
machen. Es ist deshalb vorübergehend besseres Wetter zu erwarten

Witterungsbeobachtnngrn der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro- Ther-

momt .
Absol .
Feucht. Feuchtigk. Wind Himmel

November in C. MM in Proz.
17 . Nachts 9" U. 758 .9 9.9 8.7 96 SW Regen
18 Morg. 72ä U. 759 .2 10.8 8.7 90 WSW
18. «Kitt . 2** 11. 757 .7 13.0 9.8 89 SW '

Höchste Temperatur am 17 . Nov. 10,7 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,0 Grad .

Niederschlagsmenge am 18 . Nov. , 7 .26 Uhr ftüh, 2,4 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19 . November früh :
Lugano wolkenlos 5 Grad , Nizza wolkenlos 11 Grad , Triest heiter

9 Grad , Florenz wolkenlos 8 Grad , Rom wolkenlos 7 Grad , Eagliari
wolkenlos 14 Grad, Brindisi wolkenlos 13. Grad .

Hochwaffer-Rachrichteu .
- - Karlsruhe , 18. Nov . Der Oberrhein ist infolge des wei¬

ter andauernden Regens weiter gestiegen , und zwar betrug der
Wuchs bei der Schusterinsel 33 cm , bei Kehl 28 cm , bei Maxau
15 cm und bei Mannheim 30 cm in den letzten 24 Stunden .

Auch von der Enz wird Hochwasser gemeldet. Die Schwarz-
waldbäche sind weiter angeschwollen .

—' Wer Odol konsequent täglich an«
:Jg = F ' wendet , übt nach unseren heutige»
gp ^ Kenntnissen die denkbar beste Zahn -
*

und Mundpflege aus.
Preis : h , Flasche (Monate ausreichend ) Mk. 1 .80,

h, Flasche Mk. - .85.

Kaffee und Korpulenz - Ursache und
Wirkung . Das Coffein beeinträchtigt de« ,
Stoffwechsel , die Korpulenz ist eine Folget
unvollständigen Stoffwechsels . Deshalb emp¬
fiehlt der Arzt Korpulenten de« eoffei« -
freie « Kaffee Hag .

Geschäftliche Mitteilungen .
Kalbsbrust mit Reis und holländischer Sauce. 6 Personen, 2

Stunden . Zu der gekochten Kalbsbrust bereitet man folgende Sauce :
Man lätzl ein gutes Stück Butler mit etwas Mehl gar werden , gibt
Waffer , L-alz , Zucker , Essig oder Zitronensaft daran und läßt kochen .
Dann zieht man mit 3—4 Eigelb ab, rührt 1 % Teelöffel Maggi 's
Würze hinzu und gibt , wenn man es liebt , etwas seingeriebene Mus¬
katnuß daran. Die sauce wird über das in Scheiben geschnittene
Fleisch gefüllt und rund herum ein Reisrand gehäuft , von A Kilo in
Brühe oder Waffer mit etwas Butter und Salz ausgequollenem , mit
aeriebenem Parmesankäse und Maggi's Würze vermischtem Reis . 30r
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— Paris , 18 . Nor . ( Tel . ) Neben dem internationalen Zoll-
kongreß, dessen Eröffnungheute stattfindet , wird hier eine non deutschen
and französischen Kausleuten und Industriellen beschickte Versamm¬
lung tagen, die sich hauptsächlich mit der Auslegung des Artikels 15
des französischen Zollgesetzes von 1892 befaffen wird , nachdem alle aus
Deutschland eingeführten Maren den Vermerk „Imports d 'Allemagne"

tragen müssen. -
Ernte- und Saatenstandsberichte .

ft Karlsruhe, 18 . Nov. Wie alljährlich im November wmden
auch diesmal nach den Meldungen der Saatenstands- und Erntebericht -
crftatter die Ernteerträge der wichtigsten landwirtschaftlichen Nutz-
gewächse für Las Erotzherzogtum festgestellt . Während die Getreide - ,
Futter- und Kartoffelernte im Jahr 1912 im allgemeinen als recht
befriedigend bezeichnet wurden , haben die diesjährigen Erträge bei
sämtlichen Kulturarten mit Ausnahme des Sommerroggens noch eine
weitere Steigerung gegenüber dem Vorjahr und fast durchweg auch
gegenüber dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre erfahren . Besonders
erfreulich war der Ausfall der Hafererntr , deren Ertrag von rund
1,1 Millionen Dztr . im Jahr 1*12 auf 1,4 Millionen Dztr . , sowie des
roten Klees , dessen Ertrag von 2,1 Millionen Dztr . im Vorjahr auf
2,8 Millionen Dztr . im Sommer 1913 gestiegen ist . Auch die Kartoffel¬
ernte war so gut wie noch nie in den letzten 10 Jahren . Während im
Durchschnitt der Jahre 1903/1912 nur 9,2 Millionen Dztr. jährlich
geerntet worden sind , betrug der Ernteausfall im Herbst 1913 rund
11 Millionen Dztr . ; vom Hektar wurden durchschnittlich 124,2 Dztr.
gewonnen gegen nur 104,3 Dztr . im Durchschnitt des letzten Jahr¬
zehnts ; krank waren davon im Berichtsjahr 294 390 Dztr. , d . s. rund
£,8 Proz. , gegen 315 750 Dztr . oder 3,1 Proz. im Vorjahr.

ttz Karlsruhe, 18. Nov . Begünstigt durch das ausserordentlich
,chöne Oktoberwetter konnten die Wintersaaten in den weitaus meisten
Fällen rechtzeitig und gut untergebracht werden . Nur aus ganz
wenig Bezirken wird gemeldet , dass das Saatgeschüft infolge verzögerter
Erntearbeiten noch nicht ganz beendigt sei . — Die warme Witterung
hat da, wo frühzeitig gesät werden konnte , den Samen rasch zum
Keimen und Auflaufen gebracht, so dass der Stand der Wintergetreide-
faate« — sowohl der rein gebauten , auch der Menggetreide — zur¬
zeit fast allgemein recht zufriedenstellend ist . Vielerorts wird über
Cchneckenfratz , hauptsächlich in der jungen Roggensaat, geklagt .
Bedauerlicherweise ist auch eine Abnahme der seit Monaten beob¬
achteten Mäujeplage, namentlich in den Bezirken des Hinterlandes
( Kreis Mosbach ) noch nicht festzustellen .

Bon der Tabakernte.
# Ottenheim (3t. Lahr ) , 18. Nov. Im Laufe der letzten acht

Tagen ist das Sandblatt im Gesamtgewicht von etwa 945 Zent¬
ner zur Verwiegung gelangt .

<f> Ichenheim (A . Lahr ) , 18. Nov . Die Sandblätter werden in
den letzten 10 Tagen hier verwogen zum Preise von 30 Mark der
Zentner. Der Verkauf des Obergutes hat begonnen.

X Schmiehcim (A. Ettenheim) , 18 . Nov. Vorige Woche wurde
der hiesige Tabak von zwei auswärtigen Käufern und einer Firma
von hier angekauft . Der Durchschnittspreis beträgt 25 Mark für den
Zentner.

Handel und Industrie .
jh Mannheim, 18 . Nov. Der Gefchäftsführende Ausschuss des

Verbandes Südwestdeutscher Industrieller hielt am Mittwoch. 12 . No¬
vember , unter dem Vorsitz des Kommerzienrats Fritz Artmann
(Mannheim-Ludwigshafen) im Veratungszimmer der Geschäftsstelle
eine Sitzung ab, in der der Schatzmeister des Verbandes, Kommer¬
zienrat A . Fasig den Kassenbericht für das Geschäftsjahr 1912/13 er¬
stattete , worauf der von ihm nun vorgelegte Voranschlag für das Ge¬
schäftsjahr 1913/14 genehmigt wurde . Nach Erledigung weiterer in¬
terner Nerbandsangelegenheiten wurde der Abschluss eines neuen Ver -
günstigungsoertrages mit der Kölnischen Unfall- Versicherungs - A .- G.
gegen Haftpflichtversicherung der Mitglieder einstimmig genehmigt.
Zu einer ausführlichen Diskussion führte der nächste Punkt der Ta¬
gesordnung , der die neuen Gesetzentwürfe betr . den gewerblichen
Rechtsschutz zum Gegenstand hatte. Der Verband Südwestdeutscher
Industrieller ist vom Reichsamt des Innern und vom Erossh. Pa -
oischen Ministerium des Innern um gutachtliche Aeusserung zu den
neuen Gesetzentwürfen ersucht worden . Der Ausschuß beschloß auf
Grund eines vom Vorbandssyndikus Dr . Mieck vorgelegten Rund-
.chreibens die Veranstaltung einer Rundftage. Auf die Einladung
ser Beschickung der „Internationalen Industrie- und Städte -Ausstel-
,
'
ung Lyon 1914" seitens des Lyoner Bürgermeisters wurde vom Aus-

,chuß beschlossen , daß dem Bürgermeister von Lyon mitgeteilt werden
solle , daß dar Verband Südwestdeutscher Industrieller es ablehnen
müsse , seine Mitglieder offiziell zu einer Beschickung der Ausstellung
aufzufordern . Es sei eine solche Fülle von Beschwerden über die
Handhabung der französischen Zollgesetze bei der Einfuhr deutscher
Waren aus Mitgliederkreisen beim Verband eingelaufen, daß eine
andere Stellungnahme für ihn unmöglich sei . Zum Schluß wmden
noch eine Reihe wichtiger Angelegenheiten vertraulichen Charakters
verhandelt.

— Berlin . 17 Nov. Der auswärtige Handel Deutschlands betrug
im Oktober 1913 in der Einsuhr 6 837 809 Tonnen ( Vorjahr 6 842 243
Tonnen) , die Ausfuhr 6 473133 Tonnen (Vorjahr 5 596 555 Toxinen ) .
Vom Januar bi ; Oktober d . I . betrug die Einfuhr 60 686 312 Tonnen
gegen 58 987 095 Tonnen, die Ausfuhr 61167 839 Tonnen gegen
53 618 221 Tonnen. Die Werte erreichten ( in Millionen Mark ) im
Oktober in der Einfuhr 930,8 an Waren und 36,8 an Edelmetallen ( im
Vorjahr 956,3 bezw . 15,8) . In der Ausfuhr 895,2 an Waren und 5,0
an Edelmetallen ( i . V 824,8 bezw . 17,7) , in der Zeit von Januar bis
Oktober 1913 in der Einfuhr 8803,7 an Waren und 381,8 an Edel¬
metallen ( i . V 8825,9 bezw . 258,1 ) , in der Ausfuhr 8317,8 an Waren
und 90,9 an Edelmetallen (i . V . 7222,8 bezw . 102,0) .

□ Berlin , 18 . Nov. (Privat .) Im Sitzungssaale der Aeltesten der
Kaufmannschaft von Berlin hat dieser Tage unter dem Vorsitz des
Kommerzienrats Engelhard in Mannheim die zweite Sitzung der vom
Deutschen Handelstag ins Leben gerufenen Sonderkommission betref¬
fend Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahnen getagt. Ein beson¬
deres Bureau der Handelskammer für den Kreis Mannheim ist be¬
kanntlich beauftragt, eine Denkschrift über diese Frage abzufassen ,
lieber den Stand dieser Denkschrift wurde Bericht erstattet . Es schloß
sich an den umfangreichen und vielseitigen Beratungsstoff eine leb¬
hafte Aussprach« , die bekundete, daß die Arbeiten gut vorangehen und
von der Zustimmung und dem Vertrauen der Sonoerkommission ge¬
tragen werden .

Schiffahrt.
jtz Karlsruhe, 28. Nov . Der Karlsruher Rheinhasen- Schiffsver-

kehr gestaltete sich in der Ze ' t vom 12. bis 15. November folgender¬
maßen : Angekommen sind die Schiffe : Christina mit Steinkohlen und
Briketts ; Luise Strcmeyer mit Kohlen und Koks ; Znidwiyk, Ehren¬
fels mit Stückgut ; Vereinigung 7 , Georg mit Stückgut und Getreide ;
Elise, Deutschland leer ; M . Stinnev 38, 40 ' und 61 , Rheedereien 37,

Robert de Grumper , R . Karcher 20 Winschermann 15 mit Kohlen;
Konoraperantos, R . Karcher 8 , Else mit Braunkohlen und Brikett . —
Abgegangen sind die Schisse : St . Maria , Hermann , Vita , Wilhelmina ,
Josefine, Viktoria Math., Rheinperle, Alexander , Paul , Rhenus , Ver -
einigung30, Raab Karcher 9 , Znidwiyk leer ; Erünwinkel 3 mit Mehl ;
Agnes mit Holz , Mannheim 41 mit Stückgut .

n. Mannheim . 17. Nov . Der Perfonendampfer „Mülheim
am Rhein "

, der seit 1 . Oktober in Basel liegt und des niederen
Wafferstandes wegen nicht zu Tal fahren konnte, hat jetzt die
Wasseranschwellung benützt und ist Freitag vormittag über
Ctratzburg , Mannheim nach seinem Heimathafen Mülheim am
Rhein abgedampft.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgcteilt d . Generalvertr. Fr. Kern , Karlsruhe. Karliriedrichftr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Montag : „Aachen" in
Antwerpen, „Gotha" in Rotterdam, „Sierra Ventana" in Bremer¬
haven , „Neckar " in Bremerhaven , „Eanelon" in Sydney, „Prinz¬
regent Luitpold" in Marseille, „ Eoeben " in Antwerpen, „Prinz
Heinrich" in Alexandrien; abgegangen am Samstag : „Würzburg "
von Lissabon , „Krefeld " von Pernambuco, am Sonntag : „Erlangen"
von Pernambuco, am Montag : „Kaiser Wilhelm der Grosse" von
Plymouth, „Koblenz " von Brisbane , „Lützow" von Antwerpen, am
Dienstag : „Porck " von Schanghai .

«
Hamburg - Amerika -Linie. Nordamerika : „ Cleveland" 14 . Nov.

in Boston . „Berlin " 15 . Nov. in Newyork . „Belgia " 15. Nov . von
Norfolk nach Hamburg . „Amerika " 16 . Nov. in Newyork . „Kaiserin
Auguste Viktoria" von Newyork , 16 . Nov. morgens in Hamburg .
„ Barcelona" von Philadelphia , 17. Nov. morgens auf der tzjbe . West¬
indien, Mexiko : „Constantia" von Westindien , 15 . Nov. abends in
Hamburg . „ Georgia" nach Westindien , 15 . Nov . von Eadiz . „Sachsen
wald" von Westindien , 15. Nov. in Havre . „Erunewald" 16 . Nov. in
Pto . Mexiko . „Martha Ruß " 16 . Nov. in Veracruz . „Wasgenwald"
nach Mexiko , 16. Nov. in Havana. „Westerwald " von Mexiko , 17. Nov.
morgens in Hamburg . Südamerika, Westküste Amerikas: „Hohen¬
staufen " nach Mittelbrafilien , 15. Nov. von Funchal . „König Wil¬
helm II .

" nach dem La Plata , 15 . Nov. von Santos . „Nassovia" von
Brasilien, 15. Nov . von Lissabon . „Siegmund" 15. Nov. in Tutoya,
ausgehend. „Christian X ." von Newyork , 16. November in Santos .
„Habsburg" 16 . Nov. von Santos nach Hamburg . Ostasten : „Anda-
lusia " 15. Nov . von Kobe nach Pokkaschi, „Brisgaoia " 15 . Nov. in
Manila , heimkehrend . „T . Ferd . Laeiß " 15. Nov . in Seattle , heim¬
kehrend. „Liberia" 15. Nov. in Suez , heimkehrend . „Arabia" 16. Nov.
von Hankow nach Schanghai. „Eraecia" von Ostasien , 16 . Nov. abds.
in Hamburg . „Mocedonia" 16. Nov. von Schanghai nach Hongkong .
„ Sachsen" 16. Nov . in Suez, heimkehrend . „Sambia " 16. Nov. von
Moji nach Tsingtau. „Silesta" 16. Nov. von Malta nach Port Said .
Verschiedene Fahrten : „ Rhenanüd " nach Afrika , 13 . Nov . von Tanger.
„Markomannia" von Persien , ft . Nov. in Suez . „Ekbatana" von
Persien, 16 . Nov. in Bombay.

Märkte .
— Karlsruhe, 17 . Nov. In der Woche vom 10 . bis 15. ds . Mts .

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1316 Stück Vieh und zwar :
208 Stück Großvieh (75 Ochsen) , 28 Rinder, 68 Kühe , 37 Farrenj, 321
Kälber, 727 Schweine, 43 Hammel , 4 Ziegen, 1 Kitzlein . 12 Pferde.
28 504 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt , darunter von Holland 3792 Kg. Rind-, 3565
Kg . Kalb-, 13 058 Kg . Schweine- und 480 Kg . Hammelfleisch . —
Biehhof. Zum Markte wurden aufgetrieben: 71 Ochsen. 37 Bullen ,
72 Kühe und 27 Färsen , 279 Kälber, 956 Schweine. Es wurde be¬
zahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen: vollfleischige, ausgemästete,
höchsten Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben (ungejocht )
96—100 Mark ; junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere aus -
gemästete 92—96 Mark ; mäßig genährte juntze und gut genährte ältere
88—90 Mark ; Bullen : vollfleischige , ausgewachsene , höchsten Schlacht¬
werts 88—92 Mark ; vollfleischige jüngere 84—88 Mark ; mßig genährte
junge und gut . genährte ältere 80—84 Mark ; Kühe und Färsen : voll¬
fleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 96—100 Mark ;
wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—95 Mark ; mäßig

'
ge¬

nährte Kühe 76—80 Mark ; gering genährte Kühe 66—74 Mark ;
Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber 103—108 Mark ; ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 100—103 Mark ; geringere Saug¬
kälber 97—100 Mark ; Schweine: vollfleischige , von 80—IM Kilo
Lebendgewicht 78—80 Mark . Tendenz des Marktes : ziemlich lebhaft.

ltz Durlach , 18. Nov. Der hiesige Schweinemarkt war befahren
mit 102 Läuferschweinen und 391 Ferkelschweinen , wovon 65 Läufer¬
schweine (das Paar zu 45—75 ,4t) , 305 Ferkelschweine (das Paar zu
20-—80 M) verkauft wurden . Geschäftsgang langsam.

B. Freiburg , 18. Nov . Der hiesige Stadtrat hat beschlossen,
vom 1 . Januar 1914 ab wieder jeden Monat zwei Großvieh,
markte abzuhalten .

Bon » Versicherungswesen.
1b Karlsruhe, 17 . Nov . Man schreibt uns : Das Kaiserliche Auf¬

sichtsamt für Privatversicherung hat durch Senatsentscheidung vom
11 . November 1913 oen zwischen der Vereins -Versicherungs -Bank für
Deutschland , A .-E . zu Düsseldorf und der Deutschen Lebensverfiche -
rungsbank ,Flrminia " in München abgeschlossenen Vertrag, wonach
die letztere ab 1 . Januar 1914 den Versicherungsbestand und das Ver¬
mögen der Vereins - Versicherungs - Bank übernimmt, genehmigt. Den
Versicherten der Vereins- Versicherungs - Bank sind durch den Fusions¬
oertrag ganz außergewöhnliche Vorteile eingeräumt worden : Die
„Arminia" tritt in alle Pflichten der Versicherungsverträge ein und
haftet für die Versicherungsleistungen mit ihrem ganzen Vermögen .
Der Versicherungsbestand wird gesondert verwaltet ; von dem sich er¬
gebenden Jahresüberschuffe erhalten die Versicherten zur Dividenden¬
oerteilung bis zum Jahre 1919 90 Prozent, von da ab volle 100 Proz.
Eine soweitgehende Gewinnbeteiligung der Versicherten ist bei keiner
der bestehenden Vcrsicherungs - Aktien - Gesellschasten vorgesehen und
auch noch bei keine : anderen Fusion zugestanden worden . Dem Ver¬
bände der Vereins- Versicherungs - Bank dürfen Verwaltungskosten für
die große Lebensversicherung nur in Höhe von 8 Proz . , für die Volks-
oersicherung nur von 10 Proz. der Prämieneinnahmen angerechnet
werden . Der im Durchschnitt von den Deutschen Gesellschaften ver¬
brauchte Kostensatz beträgt in der großen Lebensversicherung ca .
13 Proz. , in der Volksverjickerung mehr als 26 Proz . der Prämien¬
einnahme . Die Aktionär ' erhalten das eiugezahlte Aktienkapital voll
zurück ; auf d ' e Rückzahlung des Organisationsfonds, der im Interesse
der Versicherten zur Verringerung der Betriebskosten Verwendung
fand , ist verzichtet worden .

1b Karlsruhe, 18. Nov. Man schreibt uns : Die Gothaer Lebens -
verstcherungsbank auf Gegenseitigkeit ist infolge höheren Zinsstandes
und auch sonst günstiger lleberschutzverhältnisse in der Lage, die Divi¬
dende für die Versicherungsnehmer , die in den letzten 5 Jahren
gleichmäßig 25,4% der Normalprämie, 15,8% der Zusatzprämie und
2,6 % der Prämienreservegetragen hat und damit schon über die bei
Einführung des Dividendensystems in Aussicht gestellten Sätze hin¬
ausgegangen ist , für das Jahr 1914 auf 28% der Normalprämie,
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17,9% der Zusatzprämie und 2,7 % der Prämienreserve zu erhöhen ,
woraus sich eine weitere nicht unerhebliche Verbilligung der bisher
schon außerordentlich mäßigen Versicherungskosten ergibt .

Konkurse in Bade« .
Konstanz . Vermögen der Firma Hügel und Baumann, offene Handels¬

gesellschaft in Konstanz . Konkursverwalter: Ortsrichter Konrad
Kleiner in Konstanz . Konkursforderungen sind bis zum 10.
Dezember 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen : Montag, 15. Dezember 1913 , vor¬
mittags 9 Ahr . ^
! Tauberbischofsheim , 17 . Nov. In dem Konkurs der Aktien -

brauerri dahier worden am 19 . Dezember d . I . vom Grossh . Notariat
Tauberbischofsheim als Vollstreckungsgericht sämtliche Gebäulichkeiten
nebst Zubehör auf dem hiesigen Rathaus zu Eigentum öffentlich ver¬
steigert . Der Schätzungswert beläuft sich auf etwa 380 M0 Mark.
Der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn bei der Versteigerung diese
Summe erlöst wird.

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M >
(Anfangs-Kurse .)

Ost . Kred.-Akt . 199. '/,
Diskonto Kom. 133? / ,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 151. 0 ,
Lombarden 22 . " .

Tendenz : ungleichm .
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 169.02

m Antw .-Br. 80.516
m Italien 80 .475
m London 20 .510
m Vista 20.465
m Paris 81 .025

Vista 81 .—
m Schweiz 80.833
m Wien 84.925

Privatdiskont 4 ' /,
Napoleons 16 . 19

-. ^teichsanl . 85 —
3% * 75.90
3Y, % Pr . Kons . 85, —
Osterr. Goldr . 88.60
4% Russen 1880 88 .50
4% Serben 79. i0
Ungar . Goldr . 83 .—
Badische Bank 133. '/,
Darmstädt . Banl115. %
Deutsche Bank 246. '/,
Diskonto Kom. 183.'/,
Dresdner Bank 147. ' )*
Oster. Länderbk. 133.—
Rhein . Kveditbk. 126.75
Schaafh . Bkver. 105 .30
Wiener Bkver. 132, %
Ottomanenbank 123.—
Loch . Gußstahl 204. '/,
Louro Hütte 149. %
Gelsenkirchen 172.%
Harpener 172. '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußfurse .)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanl .
unk . bis 1918 98 . -

4% Reichsanl .
unk . bis 1925 97.90

3K % dto . 85 .—
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 97.70
4% dto. Konsols

unk. bi ? 1918 98.
4% dto. KonfokS

unk . bis 1925 97.80
3 )4 %dto.KonsoIZ 85.—
4 % Bad . v . 1901 97.-
4% dto. 1908/09 97.—
4% dto. 1911/21 97.20
4% dto. 1923 97.70
5 54 % . abg .i .fl . 86.50

. i. ^k 91 .50
1892/94 8 '.30

1900 88.95
1902
1904 86.—
1007 85. '/,

4%Russ. Staats¬
rente v. 1902 90.40

4% Türken , neue 88 .—
4 %Ung . Kronen .

reute v . 1910 80.60
Türk . 4M Fr. - L.l65.-
4% Rh . Hyp.- Bk .

Pfdbr. 21 94 .50
dto. 1923 97.40

3 '/, % bto. 1914 83.20

3K% .
8 y, % .

3 Y, % .
344% .
3 y, % .
314%

vom 18. November .
Banken .

Rhein . Kreditbk. 126 .75
Lüdd . Disk.- Gef .110 .50

Bergwerke und
Transportwerte.

Doch . Gußstahl 20 t .
"

Harp . Bergbau 172 . ' /«
Phönix Bergbau 229 .%
Hb.-A. Pakets . 133.%
Nordd. Lloyd 118 .—

Jndustriewerte.
Sem. Heidelberg135 .20
B . Anil.-Sodaf . 554 . '/,
D . Gold . n. Sil -

ber-Sch .-A. 557 .25
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 288.75
Allg . Clekt.-Ges . 239 .%
Schuckert Elektr. 147, %
M.-F . Badenia 125.—
dto. Durlach 126. -
dto. Gritzner 270. —
dto. Heid u .NeuZOI.—
dto. Karlscuher155.20

Mot.F .Oberursel l 64. %
Zellst .F. Waldhof209 .25
8 --F . Waghäusell97. %

Nachbarse .
Ost . Kred.- Akt. 199. %
Deutsche Bank 246.%
Diskonto Kom. 183. %
Dresdner Bank 147 . ' /,
Staatsbahn 151 . %
Lombarden 23. %

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs- Kurse .)
Ost. Kred.-Akt .
Berl. Hand .- Ges. —
Kom.-Disk.-Bk. 166 .', «
Darmst . Bank 115. %
Deutsche Bank 246. %
Diskonto Kom. 183.%
Dresdner Bank 147 . %
Balt. u. Ohio — .—
Bochnmer 204 .—
Laurahütte 179. '/,
Harpener 171 . '/

Tendenz : still
Berlin . Schlußkurfl

Tendenz : träge .
Privatdiskont: 4% ~

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .90

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 97.90

3 *4 % dto. 85.20
3% . 76.-
4% Pr . Schatzsch .

unk. bis 1917 97.70
4 % Pr . KonsolS

unk. bis 1919 97.90
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1925 97.90
3 'A% Pr . Kons. 85 20

' : dto . Konsols 76.10
4% B . Anl. 1901 96.75
4% dto. v . 1911 96 .80
4% dto. 1923 97.70
344 %bto . vcr . 91.50
3K%bto. b . 1892 —
3}4 %bto. b . 1904 - . -
3 (4 %dto. v . 1907 —.—
Pest . Ung . Kom..

Bank -Pfdbr. 86. —
Pest . Ung . Kom. .

Bank-Oblig, 86.50
Ultimo - Kurse .

Ost . Kredit -Anst.
Diskonto Kom. 183 . '/,
Dresdner Bank 147. %

169.
und

Nat .-B . f. DtschllNS .'/«
Canada Pacific 227 . %
>irin . Elckt . - Ges . 239 . %

Boch . Gußstahl 203 .%
: » : sck>. Luxemb . l64 .%

Laurahütte 143 . ';.
Gelsenkirchen 172, %
Harpener 171 . %
Phönix 229.%
Dynamit-Trust

Verschiedene _.
Jndustriewerte.

Nuss. Bk . f . aH>dl. 154.10
Südd. Diskont. 110.70
Brauerei Sinner250 20
Bruchsal Masch. 335 .—
D . Gas - GI . - Ges . 504 . %
D . Waff.-Mun. 582. %
Gritzner -Masch. 269.—
^ chnckert- Elekt . 146.90
Siem . n. Halske 209.70
4 )4 % Unß. L .-B . 90 .50
Ruff . Not . 100 R .216 .10

Nachbörsc .
Ost . K '-ed .- Anst . V—
Berl . Hand .-Ges .154.%
Deutsche Bank 246 .%
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Ball . u . Ohio
Bochnmer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : lustlos.
Wien ( 10 Uhr vorm .1
Vst. Kred.-Akt . 623 .

. . ivervank
icn . Bankver

- taatsbahn

183. '
147. '/.

22. '/«
93. ' / .

203 . %
148.%
172. '/.
171.%

515 .—

'ml-arden
692 .70
106,20
117.67
95.33

Marknoten
Paris -

Ost. Kronenrente 81 .90
Ost. Papierrente 84 .80

ucrrente 34.85
Ung . Goldrente 99 . 15
Ing . Kronenr . 80.75
'llvine 786.—
Skoda 786 .—
Ost. konv . Rente — .—

Tendenz : ungleichm .
Paris .

3% frz . Rente 86.90
i ‘/o Italiener —.—

iiier 91,32
4% Türken unif. 87,85
Türk . Lose 198.50
Banque Ottom. 655.—Rio Tinto 18.34

Tendenz : ungleichm
London .

Amalgamated
Chartereh
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchifon komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw.
Denver pref .
Louisville Nashv . 134%.
Union Pacific 154 */*
U. St . Steel kom . 5 ?—
Pennsylvania 56 '/«
Rock 351 . Comp. 15 -
Sonth .Pac .Shar . 88 %,

Tendenz : träge .

72 '/,
°% a
18 %
2 % ,
2 '/ .,

5 % , ,
7 %

94'/,*/.
102 -

18 %

mit seidenen '
Sammel *

Wappenbüdern
CIGARETTEN ;

CT

Alter deutscher
Cognac RuLesheira

am TUjcm 4591a
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Eintrachtsaal .

Freitag , 21. November , 8 ' |4 pünktlich

Klavier -Abend
Professor Carl

Friedberg
Beelhoven : Sonaten op . ‘JO, op . 100 ; Schumann : Kinderszenen ;
Schubert: Impromptu. Mondo ; Brahms Ballade . Intermezzo .
Hhapsodie ; Chopin : Ballade g- moll, lllude . Polonaise As-dur.

Ibach -Flügel aus dem l,ager von I Kunz.

Karl Friedberg gehört zu den allerersten Pianisten unserer
Zeit, er ist eine ausgereifte Persönlichkeit , ein poesievoller
Gestalter mit eminentem Können , einer der ganz seltenen
Künstler , die den verschiedensten Komponisten gerecht zu
werden vermögen . 18417

lum . Saalkarten zu Mb . 4 . — , 3 .—, L.—, 1 .50
(für die Lehrkräfte und Studierenden der Konservatorien je
50 Pfg . crmässlgl ) und Saal offen zu 1 .— llk .

von 9—1 und 3— 7 Uhr in der
Hofmusikalien

Handlung Hugo Kuntz, Kurt Neufeldt

Kaiserstrasse 114 .

Museumssaal

Samstag , 22 . November , 8 1/ * Uhr pünktlich

KONZERT
Johanna

SAwartZiHanfstaengl
( Sopran )

sssffritzMillerSolorepetitor am
Größt) , iloftbeat.

( Klavier )

Hartwig von Uersebe
( Bariton )

Steinway L Sons-Flügel aus d. Lager des Hoflief. H . Maurer .

Lieder und Duette von Brahms . Hugo Wolf und Fritz Müller
(Uraufführungen) : Schumann : C - dur - Fantasie ; Brahms :
18531 Händel - Variationen .

Karten zu 4 .—, 3 .—» 3 .— , 1.50 und 1 Mb .
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der

Hofmusikalien - U linn H# aan J ._ Nachfolger
Handlung BaUgU Hmllll Kurt Neufeldt .

Kaiserstrasse 114 .

167S MECKLENBURG

Pglyfechhi ( i v i
Institut ■# 111

1912/13 -
. 1685 Sfud .

Höhere Technische Lehranstalt
zur Ausbildung von

Ingenieuren , Technikern und Werkmeistern ,
Architekten u . Saugewerksmeistern . ! ,

Bes .Abteilungen {.Elektrotechnik , Maschinenbau , Heizung,
Gas- u. Wasserfach , Handelsfngenieure , Hoch- u . Tiefbau,
Eisen- und Eisenbetonbau und Vermessungswesen .
Nachweisbare Vorkenntnisse ' berücksichtigt , , Drnnramm limeAflSt
dah . kflrz . Studiendauer . V, [ährl. neue Vorträge nuyinumi UulaUUal.

UNFAIIr'\ felfidieruiKfs -Akiienöefenfihaä
Winterthur

s Herren -Hemden
m
m .n
B

nach Maß
unter Garantie für guten Sitz .

■ Große Auswahl in Herrenhemdenstoffen
Zephir , Oxford , BaumwollflaneU ,
Makkostoffe und poröse Gewebe.

Hemdentuche besonders preiswerte Qualitäten
in erprobten Fabrikaten . 18090 .3.2

Beiten - und
WäschegeschäftC. £ Treiber,

Waidstraße 48 . Telephon 3372 .

billigst zu haben in der

Expedition - er -»Badischen Pressea

Nutzholzversteigcrung des Forst¬
amtes St . Blasien am Dienstag ,
den 25 November 1913 . vormit¬
tags 9 Ilhr . im ..Felsenkeller" in
St . Blasien : 50V» km Nadetholz-
stammr » nd - Abschnitte. 7841a

ElÜinRcnweicr .

Jagdverpachtung .

Die Gemeinde Ettlingenweier
(Anit Ettlingen ) verpachtet am
Samstag , den 29. November d . I .,

nachmittags 2 Uhr,
im Nathans daselbst die Ausübung
der̂ Genieindcjagd auf weitere
0 Fahre , bestehend in 194 Hektar
Wald . 174 Hektar Feld und 104
Hektar Wiesen, wozu Steigcrungs -
licbhabcr eingeladen werden.

Ettlingenweier , den 1b . Novem¬
ber 1913.

Der Gemeinderat.
Lump p.8043a_ vdt . Lumpp.

Spielberg .
Jagdverpachtung .

Die Gemeinde Spielberg , Amt
Durlach , verpachtet in öffentlicher
Steigerung am
Samstag , den 6 . Dezember b. I ..nachmittags 2 )4 Uhr,
rm Rathaus dahier die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung ,
bestehend in 650 ha Feld u . Wald
auf weitere 6 Jahre , wozu Lieb¬
haber freundlichst eingcladcn wer¬
den .

Als Bieter werden nur Per¬
sonen zugelassen, welche im Be¬
sitze eines Jagdpaffesi sind oder
ihre Jagdfähigkeit durch ein
amtlich ausgestelltes Zeugnis
Nachweisen . 8050a

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trags liegt zur Einsicht tnt Rat¬
haus dahier offen.

Svielberg . 17. Nov . 1913.Der Gemeinderat :
Höfel . Bürgermstr .

Karcher, Ratschr.
Ottersweier .

) agdr »erpachtrmg .

korzelox
ist das beste Putz -
Pulver zur Reinigung

von Emaille . Marmor , Por¬
zellan , Steingut , Küchenge¬
schirr , Plattenbeläg . , Wasch -
und Badeeinrichtungen . Es
reinigt rasch und mühelos
ohne im geringsten anzu¬
greifen . „ Porzelax ist des¬
halb unentbehrlich für jeden
Haushalt und Betrieb , be¬
sonders auch wegen seiner
hygienischen Eigenschaften .

♦lIEBBBIBBflBBBOBBBBBBBBBBBIIBB ^

Ia. Hektographen - Masse
Teppiche !
Reinigen mittels Klopfung

(mech. KlopswerDod. SaugluftrAuf -
bewahren derselben, sowie Möbel
u . Pelze unt . Garantie geg . Feuer -
und Mottenschaden. Reparaturen
jeder Art . 1037
E . Teigmann Nachl .,

Tel . 2344 . Adlerstr . 4.

Blusen für Haus . Theater und Gesellschaft .

I{ S\ C' 4- schwarz , weiss. marineblau
IXUCMUinrUUKV und modetarben.

Sportröcke « . Sportjacken
in allen modernen Farben.

Sportkostüme . 18672

ffof/iefer &nten .

K0UI- pame„ DßLLMONN
verholen auf

"

®Uren °"i Reisen
F

'
7J

™Mu"s “"a ^ f,enrrohsinn , Ausdauer
snße körperliche Lelslun ,

'
° ose Mi

flpoffieki
Fähigkeit

onpen

Stets vorrätig in : Grossh . Hof-Apotheke , Kaiserstraße 201 , Stadt-,
Friedrich -, Kronen- und Hilda -Apotheke, Karlstr. 66, Hof-Drog„ Westend -
Drog. , Sofienstr . 128, Drogerie Walz, Kurvenstr. 17, Drog. Dehn Nachfolg.,
Zährmgerstr. 55 , Drog . Tscherning , Amalienstr. 19 , Drog. Lang , Kaiser¬
strasse 69 , Drog . Vetter , Zirkel 15 , Ostend -Drog., Ludwig-Wilhelmstr. 8,
Fidelitas -Drog . , Karlstr . 74, Engel-Drog. . Hans Reichard , Werderplatz 44,
K . - Miihlburg : StrauB -Drog ., Hardtstr. 21. *9J

Die Gemeinde Ottersweier
läßt am Donnerstag , den 27.November 1913 , nachmittags 2
Uhr, auf dem Rathause die Feld¬
jagd im Flächengehalt von 1220
Hektar , auf 9 Jahre in Pacht ver¬
steigern, wozu Steigerungslieb¬
habe einladet . 8054a

Ottersweier , 17 . Nov . 1913 .Der Gemeinderat :
Pfeifer .

__ Lorenz , Ratschr.
Phtlippsburgf .

Jagdverpachtung .
Großh . Forstamt Philippsburg

iBaden ) verpachtet im Wege
öffentlicher Versteigerung am
Montag , den 1 . Dezember d. I .,vormittags 9 Uhr, im Rathaus in
Philippsburg die Ausübung der
Jagd im Jagdbezirk III der do¬
mänenärarischen Waldgemarkung
„Untere Lußhardt " vom 1 . Febr .
1914 ab aus 6 Jahre ; der Jagd¬
bezirk umfaßt den südwestl. des
Kriegbachs gelegenen Teil ge¬nannter Waldgemarkung und
zwar ca . 11055 ha Wald , 106 ha
Feld und 7 ha Wiesen , i . g.
1218 ha (Bahnstationen Waghäu -
scl u . Wiesental der bad. Rhein -
lalbahn ) . Die Pachtbedingun¬
gen können vom 27 . d . Mts . ab
beim Forstamt eingeschen wer¬
den . 8052a

enthält orösrta * us-
wahl versende srutia

u . franko.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren,
es ist dies der feinste Hutputz ,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm . Ein
echter Straussfedernhut
findet aberall das grösste Interesse

Ich liefere echte Straussfedern
unter Nachnahme > >

in Tiefschwarz u. Sehneeweiss
Länge ca. 36 cm , Breite ca . 13 cm, zu 1.8» Mk .

„ „ 39 cm, „ „ 14 „ „ 2 .50 „
„ „ 45 cm, „ „ 16 „ „ 4 .50 „

Retournahme nach 8 tägiger Probe .

Emst Lange, Düsseldorf
KaiserstraBe 29 . 3086a

Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

- - - ig angefertigt
in der Druckerei der ..Bad .Bresse " .Druckarbeiten jeder Art und

„ Kein Laden
Damen-Paletots ,
Damen-Kostüme,
Röcke, Blusen,
Regenschirme

staunend billig . 18403

WilHelmstraHe 34,1 Tr.
VN .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch

Naturheilkund r .
Magnetismus Hypnose

R . Schneider , Rüppurrerstr. 10, l,
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jährige Erfahr¬
ungen . 12 Jahre hier am Platze .
11238* Telephon 1741.
Achtung !

Prima la schnittfeete ,
Achtung !
hellrote

nach itat. Art, beste haltbare Winter¬
ware, pikant im Geschmack , aus feinst ,
untersuchten RoS -, Rind - u. Schweine¬
fleisch ä Pfd. 110 Pfg. Schöne , schnitt¬
feste Knackwurst (polnieche)
Geräucherte Zungenwurst in
Schweinsbiasen. Fst ., pikante , weiche
Mettwurst , Göttinger etc .
per Pfd. 70 Pfg. ab hier. B40403

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme .

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz, Sachsen 22.

Tagt Versand b. 300 Colli .
Allerff . hattb. Delikatessen.

Tagt . 0Q deli Sprott .
2 delikat Azalee ff Aal.

Rauch 4* alCe •
ff

frisch täte

30 Bw Mark .
25 Rorwa Sardin

I . Gelee
delika
teßher .

Rorwg
SA käst ftrah #»l biffen*5 ” itehe OdDcl mild pikant
ff. Rolmpse. Bratheringe ! Kst
ff. Bükl u . 1 Stckfff Lachs . 7089a*

All zus. Portofrei . 3 .85 .
E . JDegeaer . Swinemünd « 14b .
(ftittttim erh . Aufn ., mutterl .-jJUUlEfl Pflege , bei deutscher
Hebamme. DiSkr. Ausk. B34890
27 .18 E . Obermayer ,
Beauvau 15 , flfancy (Frankreich).
Wollen Sie «in

kaufen ? Versäumen Sie nicht, von
mir Offerte zu verlarmen.

Näheres unter Nr . 7687a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . *

Weilwerke V " (

i reu

G . IN. b . H.
Zweigniederlassung Karlsruhe .

Kaiserstr . 225 — Tel . 508
empfehlen ihre erstklassige

Reparatur-WerKstäKe
I für Schreibmaschinen

aller Systeme . 18520

MsvemnöuWchi . No!.
gibt jed . neuaufgenommenen Mit¬
glied über 21 Jahre Darlehen bis
1000 Jt . Beding , voll st. grat . 7862a
V««« Taschenlampe 3 .3
I 0.75, II 1 .20 , III 2 M portofrei
geg. Boreinsendg . des Betrag , durch
Elektrotechn . Versand - Geschäft

Frdr . Farthöfer , Hamburg 23 .

Daine i»
finden liebevolle Ausnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik.
Fr . Weber , Nancy (Frankr ).

nie Pasteur 36 .

/ / ]

4J

MsoHiMade
dieMarke päralle
haet wiwom »4

Vertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Waffermam ,
Karlsruhe i. B .. Kaiserstr . 62. Telephon 637 . D ^
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Das Dienstalter der Offiziere nach der
neuen Mehroorlage .

g . Berlin , 17. Nov . Die Vermeidung der Ueberalterungdes Offizierkorps ist eine Lebensfrage für jedes Heer, von
ihr hängt feine Kriegstüchtigkeit ab . Von diesem Stand¬
punkte aus hat die letzte Wehrvorlage sehr erfreulich gewirkt,rndem sie nicht nur zahlreiche neue Truppenteile schuf , son¬dern auch die Offiziersstellen in den mittleren Graden ver¬
mehrte . Davon kann man sich an der Hand der soeben er¬
schienenen „Dienstalter -Liste der Offiziere der Königlich Preu¬
ßischen Armee und des 13. Armee - Korps" (Berlin , bei E . S .Mittler u. Sohn ) überzeugen. Aus dem mit gewohnter Zu¬
verlässigkeit und Sachkunde hergestellten Werke läßt sich ein
lleberblick gewinnen über das derzeitige Dienstalter der Offi¬
ziere der verschiedenen Chargen .

Der rangälteste kommandierende General Freiherr von
Hoiningen genannt Huene (14. Armee-Korps ) hat ein Leut¬
nantspatent vom September 1870 , also eine Dienstzeit von
43 Jahren , der jüngste kommandierende General Tülff von
Tschepe und Weidenbach (8. Armee-Korps ) eine Dienstzeit
von 39 Jahren . Nur zwei kommandierende Generale , von
Emmich (10. Armee-Korps ) , und von Mackensen (17. Armee-
Korps ) , haben eine längere Dienstzeit als General Freiherr
von Hoiningen genannt Huene, da ihre Leutnantspatente
aus den Jahren 1868 und 1869 stammen. Die Generalleut¬
nants haben Offizierspatente aus den Jahren 1872—79, also
ein Dienstalter von 41—34 Jahren , die Generalmajore von
1872—1884 , also ein Dienstalter von 41—29 Jahren . Auf¬
fallend sind die großen Unterschiede innerhalb desselben Gra¬
des, die bis zu 12 Jahren betragen . Die Obersten stammen
aus den Jahren 1875—86 , die Oberstleutnants von 1878—89 ,die Majors von 1882—94, die Hauptleute von 1889—1900 .

Wir haben uns hierbei auf die Infanterie beschränkt ,weil sie als die zahlreichste Waffe den besten Maßstab abgibt .
Interessant ist auch die Feststellung, wie lnnge der Offizier
in der einzelnen Charge verbleibt . Durchschnittlich beträgt
gegenwärtig die Dienstzeit des Leutnants 13% , des Haupt¬
manns 9ys, des Majors 6yz , des Oberstleutnants 2%, des
Obersten 3, des Generalmajors 3 , des Generalleutnants 2y ,
bis 3 Jahre . Somit wird jemand , der mit 20 Jahren Offi¬
zier geworden ist , mit 34 Hauptmann , mit 43y2 Major , mit
50 Oberstleutnant , mit 53 Oberst, mit 56 Generalmajor , mit
59 Generalleutnant , mit 62 Jahren General . Das ist noch
immer reichlich spät und bestätigt die Tatsache, daß im allge¬
meinen nur , wer außer der Tour befördert wird , Aussicht hat ,
die höchsten Stellen zu erreichen.

Aus den UachbmMndern .
—ü— Herrenalb , 17. Nov. Zum Beginn der Wintersportzeit sei

auch dieses Jahr wieder auf ein dankenswertes Entgegenkommen der
Direktion der Albtalbahn hingewiefen : Es werden in Karlsruhe für
die einfache Fahrt nach Herrenalb sog. Wintersonntagskarten zu dem
ermäßigten Preise von 65 Pfg . ausgegeben . Diese Karten sind auch an
solchen Tagen zu erhalten , an welchen der Wintersportverein Herren¬
alb besondere sportliche Veranstaltungen abhült . Hierfür werden in
den Karlsruher Tagesblättern jeweils Bekanntmachungen erscheinen .
Durch exakte Instandhaltung der Rodel - und Eislaufbahnen , durch den
Hinweis auf günstiges Schneeschulgelände sowie durch gewissenhafte
Wetterberichte wird den Freunden des schönen winterlichen Sports
möglichstes Entgegenkommen erwiesen.

Briefkasten .
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 16 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden. )
Briefl . erledigt : I . Z . in I . ( 1375) ; W . K . in Khe. (1377) ;1 . W in D . ( 1382) , (5 H . in Br . (1381) ; P . B . in Khe. (1386) ;Nr . Ivv Khe (1387 ) ; Dr . v . R .. Khe. ( 1383) ; Frau I . Th . (1354) ;E . R . in Khe . (1395) ; F . C . in Khe. (1367) .
Sl. S . in Khe. : In der Nähe von Karlsruhe befindet sich die Auto¬

mobil -Aviatik A . - G . in Mülhausen : . Elf ., welche Flugzeugtechnikerausbildet . Für Berlin kommt die in Johannistal befindliche Flug «
zeugfabrik in Frage Sehr empfehlenswert ist die Lehrwerkstätte der
Luftfahrerschule Berlin -Adlrrshof , welche in allen Zweigen des Luft¬
schiff - und Flugzeugbauausbildet und militärtauglichen Leuten ,welche in der Luftschiffer - oder Fliegertruppe zu dienen sich verpflich¬ten , besondere Vergünstigungen gewährt . (1366 ) .

R . V. in Khe. : Der Wiesbadener Bahnhof wurde am 16. Novem¬
ber 1906 eröffnet und sofort in vollem Umfange in Betrieb genom¬men. (1369)

A . Sch. I D. : Dre Wehrsteuer beträgt zu Frage 1 ) 315 Mark .
Die Frage 2 ) müssen wir zurückweisen , weil wir zu einer beabsichtig¬ten Umgehung der Beitragspflicht bezügl . der Beitragshöhe einen
Rat nicht erteilen können . Für die Wehrsteuer hinsichtlich des Ver¬
mögens ist der Stand vom 31 . Dezember 1913 maßgebend und von
diesem Zeitpunkt an vom Pflichtigen eine Steuererklärung abzugeben.Aus Ihrem Kirchensteuerzettel können Sie genau ersehen, daß die
Steuersätze für die allgemeine evangel . Kirchensteuer höher find als
für die katholische . (1363)

Th . H. i . Offenbg. ' Ihr Eartenboden ist kalkarm und wurde fort¬
gesetzt mit Stalldünger gedüngt ; es ist dringend nötig , daß Sie nun
Kalk zuführen bei - Weglasien des Stalldüngers , nehmen Sie Dünger¬
kalk oder Aetzkalk in Pulverform und streuen Sie dies jetzt aus , 160
pro Quadratmeter , dann untergraben . Auch Kainit und Thomas¬
mehl können hierzu verwendet werden in der Mischung von 3 : 2,140 Gramm pro Quadratmeter . Für Obstbäume und Beerenobst sehr
geeignet . Nach Düngung mit künstlichem Dünger folgen wieder zwei
Jahre Düngung mit Stalldünger , dann erst wieder darf künstlicher
Dünger verwendet werden. (1365)

Wehrbeitrag - und Besitzsteucrgesetz. Der Wehrbeitrag wird als
einmaliger außerordentlicher Beitrag vom Vermögen und Einkommen
erhoben. Vermögen unter 10 000 Mark bleibt frei , die beitragsfreie
Vermögensgrenze erhöht stch bei einem Einkommen von nicht mehrals 2000 Mark auf 50 000 Mark und bei einem Einkommen von mehrals 2000 Mark , aber nicht mehr als 4000 Mark auf die beitragsfreie
Grenze von 30 000 Mark . Für dir Veranlagung des Wehrbeitragswird das Vermögen der Ehegatten zusammengerechnet, sofern ste nichtdauernd von einander getrennt leben . Als Vermögen gilt das ge¬
samte bewegliche und unbewegliche Vermögen nach Abzug der Schul¬
den mit Ausnahme der Möbel und des Hausrats , sofern diese Gegen¬
stände nicht als Zubehör eines Grundstücks angesehen find . Es hat
also eine besondere Veranlagung des Vermögens und des Einkommens
stattzufinden , sofern letzteres nach dem Landeseinkommensteuergesetz
nicht schon feststeht . Nach § 15 des Wehrbeitragsgesetzes ist für die
Beitragspflicht und die Ermittlung des Vermögenswerts der Stand
des Vermögens vom 31. Dezember 1913 maßgebend und muß jeder
Pflichtige bezüglich des Vermögens , sofern es die obige beitrags¬
pflichtige Höhe erreicht, eine Steuererklärung abgeben , also vom
2 . Januar 1914 ab . Formulare hierzu sind bei den Steuerkommissä-
ren bezw. Schatzungsräten erhältlich . Eine Vermögenssteuererklarung
hat abzugeben , wer ein Vermögen von mehr als 20 000 Mark und
wer bei mehr als 4000 Mark Einkommen ein Vermögen von mehr als
10 000 Mark hat . Diese Vermögenssteuererklärung bildet gleichzeitigdie Grundlage der späteren Befitzfteuer, welche eine Besteuerung des
Vermögenszuwachses (auch Schenkung, Erbschaft) darstellt und erst¬mals auf 1 . April 1917 für die Zeit vom 1 . Januar 1914 bis

31. Dezember 1916, späterhin in Zeiträumen wm drei Jahve «
bezw . festgestellt wird . Nach § 31 des Gesetzes gilt fit Me L . .._rang des Einkommens das auf (Sronb des Landeseinkommenste »« ,gefetzes nach dem Stand vom 1. April 1913 festgeftellte Einkoiimm»Eine Einkommensteuererklärung ist also nicht « Ähr «ftpacfecs.
festgestelltes Einkommen gilt das niederste der betreffenden Qtemm>
stufe. Wehrbeitragspflichtig find in Baden die Personen, welch« « feeinem Einkommen von mindestens Slvv Mark znr Einkommensten,
veranlagt sind . Am festgestellten Einkommen wird ein Bettrag «g.
gezogen, welcher einer Verzinsung von 5 Prozent des abgabenpflich,
tigen Vermögens gleichkommt. § 68 des Gesetzes bestimmt hinsichtlich
unterlassener oder sriiherer unrichtiger StenererklSrungen: Hat fe.
mand fein Einkommen und Vermögen bisher zu minder orrstraett
und gibt neben der Wehrbeitragserllärung ein« das tatsächliche B»
mögen und Einkommen enthaltene Steuererklärung für die lande«,
steuerrechtliche Veranlagung ab, und zwar di» spätestens Ritt ,
Januar 1914 , bleibt er von der landesgesetzlichen Strafe und Rach,
zahlung der Steuer für die Zeit vor 1 . Jantu » 1913 frei . (1367, 1383)

Anonyme Einsendungen können nicht berücksichtigt mezbett .

Stimmen aus dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di,

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
;= Karlsruhe , 18. Nov. Wenn die Vahnverwaltung in de« Züge,

Wagen mit Richtraucher-Abteilungen einstellt , so sollten ihr« Organ «,d. h. die Schaffner, auch mehr darauf halten , daß das diese Abteilungen
benützende Publikum vor rücksichtslosen Rauchern geschützt werde.
Wenn freilich der rücksichtsvolle Schaffner im Durchgehen nur sagt ;
„Das Rauchen ist hier verboten "

, so sind die Reisenden , wenn dir
Türe wieder geschlossen ist , sofort wieder dem Qualmen dieser Sorte
von Menschen ausgesetzt. Etwas mehr Strenge dürste hier wohl am
Platze fein . Freilich müßte dann auch die Bezeichnung für „Nicht-
Raucher" weniger heimlich angebracht fein.

* «* ■
Eine neue Verordnung scheint für den neuen Bahnhof in Karls¬

ruhe herausgegeben zu fein, die ich und mit mir wohl viele reifend«
Frauen noch nicht kennen. Als ich mich Samstag , den 18. d . M . nach¬
mittags in dem Wartesaal 2. Klaffe aufhielt , wurde ich von einem
Beamten aufgefordert , meine Fahrkarte vorzuzeigen: wie ich nun
meine Fahrkarte 3 . Klasse vorzeigte , wurde ich in brüskem Tone und
Worten aufgefordert , sofort den Raum zu verlassen. Ein« Dame, di«
stch auch dort aufhielt , wurde ebenfalls zum sofortigen Verlassen des
Raumes aufgofordert , weil sie noch nicht im Besitze einer Fahrkarte
war . Wenn eine derartige Verordnung für Karlsruhe herausgegeben
wurde , ist es dringend erforderlich, daß ein Warteraum für Frauen
eingerichtet wird , wie ein solcher in allen größeren Bahnhöfen besteht .
Oder sollte der Beamte in vorliegendem Falle nach eigenem Ermessen
gehandelt haben ? Es ist im Interesse aller reisenden Frauen , wenn
hier schnellstens Abhilfe geschaffen wird .

* *

In einem Artikel unter „Stimmen am dem PubMum " schlägt
der Verfasser vor . in die Gleise der Straßenbahn ein« dritte Schiene
einzubauen , und die Albtalbahn darauf zu führen . Dabei vergißt
aber der Betreffende die Frage der Stromzuführung . Bekrnntlich
wird die Straßenbahn mit Gleich -, die Lokalbahn dagegen mtt Wechsel
ström betrieben . Entweder hat der Verfasser die Frage im Stillen
gelöst , und ist eine Kapazität auf diesem Gebiete, oder, was viel
wahrscheinlicher ist, versteht er nichts davon , und dann wäre es besser,er würde die Leser mit seinen Vorschlägen verschonen .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Emil Frey , 49 Jahre .
Blumenfeld . Johann Ehrisostomus Küderle , 54 Jrchee.
Lenzkirch . Josef Faller , Restaurateur , 42 Jahre alt .

Tttfyaßen Sie nie
«lass der grössteFeind des Kranken wie des
Gesunden die verbrauchte, infizierte Luft
im Krankenzimmerist. Vergessen Sie
in den Tagen der Krankheitnichtden
besten Helfer : Eau de

(
Cologne**. Sie macht die Luft er-

' fraglich , erfrischt den Kran-
tken . Nie wird er ihres
f Duftes überdrüssig . Ein
die Rekonvalescenz unter¬
stützendes Mittel .

Ganze Original-Flasche M 1 .75 .
Kittchen ä 3 Flaschen M5 . —.
Kittchen ä 6 'Flaschen M 9.50 ,

« Min bediene sich <55 d£ r
(EingetrageneSchutz*

marke — Blan-Gold -Etikette)
deählDert nach nr-eigenstem
Original-Rezept ans nnr den
beiten , reiniten und edelsten
Grundstoffen. — Seit 179t i

Zentralheiz

Brennmaterialkosten mit
Io

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung, kurz 3 Anheiz-Zeit , wenig und

' — leichte Bedienung . == == =

Georg ler Nil. Heil Lauere
Strassburg i . E . Karlsruhe Metz.

iS

Wilhelmstr . 34
J Tr .

Bestellen Sie
teiWilh .Schubert .ürsiiBtrei,Freibarg i. l

ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwanwälder kirschwasser.
(S Flaschen Mk. 8 frko . Nachnahme.)

39 ; ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

lindet freundliche
tyruuiein Aufnahme und
gute bürgerliche Pflege bei mäßig .
Preise bei « 40306 .5 .2

Frau ßeichardt , Hebamme ,Hammerstraste 128 . II ., Basel .

Mer mit SraulilMet,
gebraucht und neue , billig zu verk.
B40400 Durlacherstr . 57.

3»verlaufen
1 Klnimme«
1 WlmÄnh
2 ßpieael , ca. WM cm
1 äclieiMe
l ool!ii. Sinemaloar =tlDpatcl
1 « ellSmuiiiMiitcheii
Ziihringerslr. 35, I.

Kinderwagen , sehr gut erhalten ,billig zn verkaufen . __ 3340411

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Elektrotechnische Fabrik
modern und neu eigerichtet, verbunden mit Ausführung elektr. In¬
stallationen in induflriereichem Gebiet Badens , ist anderen Unter¬
nehmens wegen sofort

preiswert zu verkaufen.
r. Kraft u . evtl. Wasserkraft, daher für jeden ?Billige elektr. .

geeignet. Erfordert . Kapital Mk . 10
an die Exped . der . Bad . Presse".

-15000.
. _ Fabrikbetried
Offerten unter Nr . 8lK6a
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Aus dem Karlsruher Aereinslede «.
Karlsruhe , 18. November.

; Ib Familienabend des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen ,
i Bezirk Karlsruhe . Zu einer gemütlichen Unterhaltung hatte auf

Samstag abend de : Zentralverband der Handlungsgehilfen und -Ee-
' hilfinnen seine Mitglieder und Freunde eingeladen . Der zahlreiche

Besuch war der beste Beweis dafür , welch gutes Ansehen der Verband
in den Kreisen der hiesigen Handlungsgehilfenschaft genießt. Die
Unterhaltung selbst war eine in allen Teilen wohlgelungene . In
erster Linie verdient die „Lassallia" erwähnt zu werden , die wieder
ihre Kräfte zur Verfügung stellte. Die Sänger ernteten mit dem vor¬
züglichen Vortrag der vier Chöre „Das heilige Feuer " von Uthmann ,
„Der Fahlmann " von Wilh . Sturm , „Mein alt Kentucky -Heim" und
„Pappelmäulchen " den wohlverdienten Beifall aller Anwesenden.
Den gleichen Erfolg hatte der Humorist Allgeier , der eine Anzahl
Kabarettlieder gesanglich wie darstellerisch in ganz vortrefflicher
Weise vortrug . Von den weiteren Darbietungen des unterhaltenden
Teils verdient noch ein von Mitgliedern des Verbandes gespieltes
humorvolles Theaterstück erwähnt zu werden , das mit seinen witzigen
Pointen andauernde Heiterkeit hervorrief . Um das gute Gelingen

'
dieser Humoreske machten sich in gleicher Weise verdient die Kollegin¬
nen E Küsiner , Fr . Mainzer und M . Sanwald , sowie die Kollegen
Fritz Töpper , S . Schwed , Frz . Köberlin und E . Ratzel. Den musika¬
lischen Teil des Abends bestritt in ganz vorzüglicher Weise das Künst-
lerguartett Kusterer . Die vier Herren beherrschen in ausgezeichneter
Weise ihre Instrumente , ihre Konzortvorträge waren daher von durch¬
weg künstlerischer Art . In einer kurzen Ansprache gab der Verbands¬
vorsitzende Fr . Köberlin einen Ueberblick über die Arbeiten des letzten
Jahres . Züm Schlüsse fordorte Kollege Köberlin die Verbandsmit¬
glieder auf , auch fernerhin rührig und tatkräftig weiterzuarbeiten für
den Verband , so daß die Verbandsleitung auch im nächsten Jahre in

' oer Lage sein werde, über neue Fortschritte und neue Erfolge berichten
zu können. Eine Tanzunterhaltung beschloß die in allen Teilen gut
verlaufene Veranstaltung .

# Der Mannergesangverein Karlsruhe , e . V„ hatte -seine Mit¬
glieder auf letzten Sonntag abend in die neu hergerichteten Räum -

. lichkeiten der „Drei Linden " in Mühlburg zu einem Bunte « Abend
eingeladen und es war tatsächlich ein „bunter Abend"

, welcher den
Besuchern durch sein abwechslungsreiches, gediegenes Programm noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird . Der Chor , unter
Leitung seines neuen Dirigenten , Herrn Seminarlehror Bernhard ,
trug gut ausgewählte , der Veranstaltung entsprechende Volkslieder in
bekannter Meisterschaft vor und der reichgespendete Beifall bewies ,
daß di« Leitung der wackeren Sängerschar wieder in den besten Händen
liegt . Ebenfalls alles Lob verdient das Doppelquartett des Vereins ,
welches die Zuhörer durch den tadellosen Vortrag zweier Lieder er-
fteute . Die humoristische Soloszene des Mitgliedes K . Reiser (Laus¬
bub Fritze) , ebenso die Duoszene (Aujusten seine neue Stelle ) von
Herrn und Frau Deuchler fanden großen Beifall und verdienten volles

Lob. Das humoristische Gastspiel : „Die Sänger vom Finsternwaloe " ,
gespielt von den Damen Berta Schäfer und Frau A . Denchler, sowie
den Herren A . Zimmermann , H . Fasiot , E . Wagner , Fr . Deuchler,
K . Reiser und M . Wettach, wirkte vorzüglich und setzte die Lach-
muskcln mächtig in Bewegung . Besonderes Lob für die Einstudie¬
rung und Regie des letzteren Stückes gebührt dem Mitglied Herrn
Leo Weber. Fräulein Berta Zitzmann erfreute die Zuhörer durch den
Vortrag mehrerer Zithersolis und erntete dafür großen Beifall . Nicht
vergessen werden darf auch der langfährige frühere und jetzt wieder
neugewählte erste Vorstand , Herr Ad . Wacker , welcher mit frischem
Mut und Eottvertrauen die Leitung des Vereins wieder übernommen
hat . Daß es allen Wohlgefallen hat , bewies der Umstand, daß die
Lokale bis zum Schluß voll besetzt waren . Auch die Mühlburger
Kapelle trug ihr bestes zum Gelingen bei und verdiente Lob .

ctz Die Gesellschaft „Staufsia " Karlsruhe veranstaltete am letz¬
ten Samstag im Saale der Restauration Ziegler hier , ihr erstes Stif¬
tungsfest. Das Programm wurde von der Hauskapelle eröffnet,
welche die einzelnen Musikstücke mustergültig zum Vortrag brachte.
Als ein Komiker von sehr guter Qualität entpuppte sich Herr E .
Clauß , welcher mit seinen Couplets einen großen Lacherfolg erzielte.
Das Pistonsolo des Herr H . Eerwig erzielte ebenfalls eine gute Wir¬
kung . Der Glanzpunkt des Abends bildeten jedoch die Lieder zur
Laute , sowie die Ehansons des Herrn E . Huthmacher, welcher mit sei¬
ner wunderschönen Stimme und tadellosen Mimik , di-- Anwesenden
sehr entzückte . Einen weiteren großen Erfolg erzielte die Gesellschaft
„Staufsia " mit ihrem Theaterstück „Pariser Geschichten"

, den sie
hauptsächlich den Mitwirkenden Frl . B . Wagner , S . Hahn . C. Metz¬
ger, sowie den Herren E . Huthmacher und E . Clauß zu verdanken
hat . Der hierauf folgende Tanz lag in der bewährten Leitung des
Herrn J .Brannagel .

J _ Großer Verein . Im hinteren Saale der alten Brauerei
Hopfner beging die Gesellschaft „Großer Verein " ihr 30jährige» Stif¬
tungsfest . Die Mitglieder hatten sich zahlreich eingefunden und auch
das mit der Gesellschaft befreundet« Korps „Friesta" hatte zahlreiche
Mannen gestellt. Rach einigen Musikstücken einer Abteilung der
Kolosseumskapelle begrüßte der Vorsitzende , Kassier Müller , die Er¬
schienenen und brachte auf das Korps „Friesta " ein dreifaches Hoch
aus . Der Erstchargierte der Friesen , Herr Röhlinghaus , gedachte des
schönen Verhältnisses zwischen dem Korps „Friefia " und dem „Gro¬
ßen Verein "

, das schon so viele Jahre bestehe , und überreichte ein
Geschenk. Kommerzienrat Höpsner gedachte der Geburt des „Großen
Vereins " und stiftete alten Mitgliedern und Stammgästen Stamm¬
gläser . Herr Schumann gedachte des Vorsitzenden Müller . Herr stud .
Lehmann vom Korps „Frisia " toastete auf da^ Haus Hopfner . Im
Auftrag des Pfannenstielbürgermeisters toastete Herr Krattinger auf
das Haus Höpfner . Herr Häuser erfreute die Anwesenden durch
einige gesangliche Darbietungen . Die Kapelle und der Humorist Eug ,
gev sorgten für Unterhaltung . Die Veranstaltung nahm in allen Tei¬
len einen befriedigenden Verlauf .

h'r . Der Gesangverein „Fidelia " feierte am letzten Sonntag in
den überfüllten Räumen des „Palmengarten " sein 16 . Stiftungsfest .
Die -Chöre kamen unter der bewährten Leitung des Chormeistors
sicher zum Vortrag . Besonders der „Tambour " von Wcngert und der
„Trommler von Schottland " von Baumann lösten herzlichen Beifall
aus . Herr F . Frank erfreute die Anwesenden mit seiner prächtigen
Tenorstimme mit einigen Liedern , und der Verernshnmorist Zerr Fritz
Haller erntete bei feinem Auftreten tosenden Beifall , sodaß t sich
zu verschiedenen Zugaben verstehen mußte. Die aktiven Mitglieder
Herr A . Ziegler und Herr Wilh . Laade wurden für 12jährige Mit¬
gliedschaft mit dem Sängerring ausgezeichnet. Das Hausocchester
spielte nach Beendigung des Programms in flotter Weise zum Tanze
auf , welchem bis in die frühen Morgenstunden gehuldigt wurde .
:a ■■nn ■■a■■M■■g■ ■■ B■a■KBnBB^ B■n ^ « ssEsss9sa ŝBSBsss3(

vom Zußbaüsport .
• Karlsruhe , 17. Rov . Aus Fußballspieler -Kreisen schreibt man

der „Köln . Ztg ." : Der Unfall des Karlsruher Spielers Förderer in
dem Spiel der Zwischenrunde um den Kronprinzenpokal am vorletzten
Sonntag in Nürnberg hat wieder einmal die Frage nach der Gefähr¬
lichkeit des Fußballspiels aufgeworfen . Diese Frage kann auf Grund
der einwandfteien statistischen Ergebnisse des Deutschen Fußball -Bun¬
des ( s. Jahrbuch 1913 , Selbstverlag des D . F .-B . , Dortmund ) glatt
verneint weichen . Rach diesen kamen nur 12 Unfälle durchschnittlich
auf 10 000 Spieler im Jahre 1912 , bei 51054 Wettspielen ereigneten
sich insgesamt nur 159 Unfälle , davon kein einziger tödlicher oder
mit dem Erfolge dauernder Erwerbsunfähigkeit , alle Verletzten sind
ohne Ausnahme wieder spielfähig . Einen interessanten Vergleich
mit diesen Zahlen ermöglicht die Statistik des Arbeiter -Turner -Bun -
des , der Lei gleicher Mitgliederzahl wie der Deutsche Fußball -Bund
(169 000) im Jahre 1912 1586 Unfälle zu verzeichnen hatte , von
denen aber nur 244 auf den Spielbetrieb fielen . Auf Reck kamen da¬
gegen 364 Unfälle , auf Barren 254, Springen 211 , Pferd 144, Bock 80,
Pyramiden 53, Ringe 47, Tisch und Trambolin 18 , Gewichtheben 18,
Ringkampf 17 , Schaukelreck 15 , Leiter 10 , Turnfahrten 9 . Stein - und
Kugelstoßen 9, Tau - und Kletterstangen 5 , Rundlauf 5 und Verschie¬
denes 83. Demgegenüber stehen die 244 Anfälle bei Spielen , von
denen 87 auf da - Fußballspiel fallen . Natürlich besagen auch diese
iahlen durchaus nichts gegen das Turnen an sich , dessen Wert für die

Volksgefundheit über allen Zweifel erhaben ist, sie beweisen aber un¬
trüglich , daß die von gewisser Seite so gern dem Fußballspiel nach¬
gesagte Gefährlichkeit in Wahrheit nicht besteht . Der störende Fall in
Nürnberg bildet nur eine Kette in der Reihe der Beweise, denn er
ist einmal der erste in über ' 100 gleichartigen Spielen des Bundes und
seiner Verbände , und außerdem handelt es sich auch bei ihm nur um
einen glatten Bruch des Schienbeins .

WMiIschik LW Nremm. ffilÄ 1«ÄS '’&
wende sich an Friedrich Kern , Generalvertreter in Karlsruhe »
Kartfriedrsihstr . 22 . Ecke Erbprinzenstr . Billete zu Originalpreisen .

Wetterfest
ist unser

Regen oder Schnee

16449

Kälte oder Hitze
? ; er verträgt alles . ■

SCHUHHÄVS

H
.

Landauer
Xaiserstrasse 183 Telephon 1588.

Wer
' etwas zu verkaufen hat , etwas zu

kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„vLälsvdvo ?rss8s"
bekanntmacht.

Glich ! Guten!
— diesj . Frühbrut . Vers. uni .Gar . leb . Ank., trerärztl . untersucht,1V St . f. 38 Ji , 10 St . ff . gewählte

Riesenganse f. 35 Je, 16 St . Enten30 Ji , 18 St . 88 8067a
Perlmutter , Podwo!oczy$ka49

via Myslowitz, 0 8.

Zu verkaufen :
2 guterhaltene Betten mit Rostund Kopfkeile , ein fast neuer Smo¬

king bei 18. Poritzky , Waldhorn -
straße 62, i. Kolon .-Gescdäft. « 40428
Kinber -BellsteUen
sowie eis . Bettstellen für Erioachsene
fabethaft bill. zu verkf . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl -Friedrichstr ., Tel . 388 . 9)40430

»r »i

V0-

Wen iüiD Lücke
Vertreter

gegen hohe Provision
gesucht.

Offert sub S . J . 2797 an
Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe i . » 8097a.2. 1

Alte, angesehene Versichernngs -
Gesellfchaft hat ihre

HiiWt-Agentür
für Karlsruhe z » vergeben . Gu¬
tes Inkasso vorhanden. Reflektiert
wird auf kautionsfähigen , geschäfts¬
tüchtigen Herrn . Gefl. Offerten
unter Nr . 8053a an die Expedition
der „ Badischen Presse" erb. 2.1

Neu : Neu !

8reiiiNl>riW.WkNj
Suche für das Großherzogtum

Baden einen Alleinvertreter für
mein GlaspuHpulver .

Offerten unter 4*. H . 15 post¬
lagernd Unrertiirkdeim . « 40369

Sektvertreter |
Redegewandte Herren mit gut .

Umgangssormen , wenn auch
nicht branchekundig, bei hoher
Provision gesucht . Offerten sub
E. 8823 an Haasenstein & Bög¬
ler , A .- G ., Frankfurt a . M. so^a

50 Mark Wochenlohn .
Ach suche zum Vertriebe eines

leicht verkäuflichen Artikels tüch¬
tige, redegewandte Personen für
dauernde Stellung . Jede Haus¬
frau ist Käuferin . Zu melden
B40429 Uhlandstr . I». 3. St .

Vertreterin .
Für Karlsruhe u . Umgebung lver -

den solide, redegewandte Frauen
und Fräulein zum Verkauf von
geseblMMSmeiiMe»
lofort gesucht. Einkommen täglich
4—6 Mk . u . mehr . Offerten unter
1' . K . 4019 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe 1. B . 18675

IST

**ss.

$ ak Knuten - asajvti
IÄV 'Rolfen lehrte T/Me*£6&ra| fc

*

nur ofc mein
&r meont &a ern6t, -e* Id &emMläify!

Tlninwna , imd 'Iaßrrum?

'VaZrrurrux=Vf€ajrvim-3irtter-TTkxjrgcinrt£
svrtdL <̂ j^ fillwerixlen7Tk2 *« m .

(VDPUHOWN -f.

General - Vertreter
für Karlsruhe und einen größeren Teil Badens für

ges. gesch .ReklanieNeuheit
gesucht, die hinsichtlich Ausstattung , Wirkung und Preiswürdigkeit
ohne Konkurrenz ist. Nur solvente Herren , die in Reklamefach Er¬
fahrung haben und Erfolge Nachweisen können , werden berücksichtigt .
Selten gute Sache. Kein Kapital erforderlich, keine Lizenzgebühren.
Angebote sofort unter F . K . 4030 an Rudolf Moste . Karlsruhe
i. B . erbeten . _ 18673

Lehrling -Gefueh.
Für unser Kontor und Lager suchen wir zum

baldige » Eintritt einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung . Gelegenheit zur tüchtigen Ausbildung . 18564

Rudolf Haas &

t *« tzfrau ! Ein Mädchen , welches kochen
für SamStag - gesucht . B40395I kann, wird gesucht . « 40399

Gartcnstraßc 22, Schulhaus . ' Zirkel 13, 2. Stock .

Für meine Konditorei mit Ta -
ges -CafE suche zu sofortigem Ein¬
tritt event. 1 . Dez. ein ehr ! ., solid .

Fräulein .
Solche, die schon in Konditorei

tätig waren , bevorzugt. Angebote
mit Gehalt , Alter und Ang. seit¬
heriger Tätigkeit erbeten an 8053a

Otto Koch ,
Konditorei n . Lass,

3 .1 Pforzheim .

Platzmeister
Vorarbeiter

für Sägewerk gesucht. Ia Zeugnisse
erw . Verh. bevorz. Eintritt sofort
oder später . Offerten mit GehaltS-
angabe unter Nr . 8068a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

_ 24
Jüngerer saubererHausbursche

«guter Radfahrer ) sofort gesucht.
18674 « arlstratze 12. Lader

Zu einem Kind
wird ein Mädchen taasüber ge¬
sucht, das zu Haus schläft .
18659 Kaiserstr . 51. 2. Stock .

föoSitrflf wird eine tüchtige .
12ZefUry > zuverläst . Person ,
die mit allen Hausarbeiten ver¬
traut ist , als 8069a

Stütze der Hausfrau .
Eintritt möglichst bald erwünscht.

Gasthaus z. Schiff . Rastatt .

Tüchtiges

HaMSichen
sofort gesucht. 8064a
Frau Kreisdirektor Redender
_ Bötchen i . L ._

Junges Miidcheu . das schon in
Stellung war u . zu Hause schlafen
kann, sofort gesucht. B40412

Böckdstraste 58 . II. lks.

Mges len
für nachmittags für leichte Arbeit
gesucht . 18678

A. laicas , Kaiserstraße 185 .

Monatssrau ,
pünktl. u . zuverlässige für einige
Stunden des Vormittags gesucht!
B40426 Sofienstraste 154l. III . lks .

*/
tttcht . Zuarbeiter innen , j
die fleissig u . pünktlich j
arbeiten , werden für die
Frühjahrs - Saison ge - |
sucht . Offerten in . Zeug .

| nissen bef . unt . S . 0 . 3802 I
Rudolf XI osse , Stutt¬
gart . 8059a

m
Junger Mann

26 Jahre alt . sucht Beschäftigung,
gleich ■wel -ber Art . « 40397

Gsethestraßc 50 , IV . , lks .
Selbständ . arbeitendes Fräulein

sucht Filiale zu übernehmen oder
Stelle als Verkäuferin.

Offerten unter Nr . B40391 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen vom Lande sucht
Stellung für 1 . Dezember, am
liebsten m Laden. « 40410

Werderstraste 63 , 3 . St . , lks .

Mn- und WMrntner.
in bei . Abschluß , neu hergerichtet,
schön möbl., sof. zu vermieten . 2 .1
« 40408 Durlacher Allee 44 . HI,
Gerwigstratze 10 , II . , rechts, ist
großes , helles , gut möbl. Zimmer
auf 1 . Dezember zu vermieten an
Herrn od . beff. Fräul . £340401

Kaiserstraße 86IV ist möbliertes
Mansardenzimmrr billig zu ver¬
mieten . B40396
- tefanienstraße 4, III ., ist ein
freund ! , möbl. Zimmer auf 1 .
Dez . an sol . Fräulein zu verm.

B40398 Näheres daselbst .
Aorkstraße 28, Part . , ist gut möb!.
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . « 40893 .
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Hotel Wagner * München
Durch Um- u. Neubau v. . . Zentralste Lage an den ^ 0 ^ 08U8 JAk ? £ 9 !Llmodernstes Haus * * städt Promenadeanlagen öOtinöllSiraSSe am Bahnhof >><! SO564 50529
Durch Um- u. Neubau v. x, Zentralste Lage an den
modernstes Haus städt Promenadeanlagen

Zimmereinheitspreis Frühstück 2.50 und 3 .00 Hlk. pro Person
Appartements mit and ohne Bad nach Eebereinknnft 737&L3.8

IMO «

MCgutgelUltfM Karlsruher

:i
!
•
9
9

Samstag , den SS. November *

Familien -Unterhaltung
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht .

Beginn S 'k Ehr .
Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten.

Der Turnrat .
Ausgabe der Karten für einzuführende Herren (Gebühr 1 Mk .)

und Ersatz von Mitglieds- und Beikarten Donnerstag von l | 22 bis 3
Uhr im Vereinslokal (Moninger) . 18660.2.1

Wzll . Blumen
eine Partie , äußerst billig zu ver¬
kaufen . Günstige Kaufgelegenbeit
für Modistinnen . 18665

Schützenstraße 74 , 1. Stock.

Bach - Verein Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr . GreOh . Hoheit des Prinzen Max von Baden.

Mittwoch , 36 . November 1913 , abends 8 Ehr , im großen
8aale der Festhalle :

18664
Oratorium nach Worten der heiligen Schrift von

FelR IM en d eis so hn - Barth oldy .
Eintrittskarten für Nichtmitglieder in den Musikalienhandlungen.

Dentist RUD . NAGEL
Mitglied des Vereins badischer Dentisten.

Hirschstraße 35a Karlsruhe Fernruf 1755 .
Langjährige Tätigkeit als technischer Leiter erster

zahnärztlicher Laboratorien , bisher Assistent bekannter
Fachleute , ehern . Schüler hervorragender Autoren an
der Dentisten-Fachschule zu Berlin, unter ärztlic er
Aufsicht von Prof. Dr. med . Bennighoven . 18493
Gewissenhafte Ausführung aller Arbeiten

bei massiger Honorierung. 18498*
Fachmännischen Rat in Zahnersatz .

r

Die elegante Damenwelt
trägt Halasfris

weil es

feine Figur gibt, j
Leib und Rücken ]
aber vorzüglichen 1

Halt gewährt .
ßs ist zugleich unelastische ,
um Hüften festsitzende Leib¬
binde , die den Leib hebt und
trägt . 10898

Vom Arzt konstruiert.

Niederlage:

Karlsruhe, Kaiserstrasse 122.

Komplette
Wohnungs- CdZäTüSDär ^ .

Elnridifungen ITlöbelniagazm
u^einzelne ITlöbeU JV

’kel 3* edw nwwwnpraiie .
18667

wmm

6 Eraakfnrter Hmikwsrka -Fabrür
| J . D. Philipp* k Söhne A. - & ,
% Frankfurt a . H. Jsh. Schlall «,
M Karlsruhe , Douglasairasse 2

Auf dem Transport beschädigte
Eier sind billig abzugeben . 1867<KJ-1
Eierladen , Kronenstratze 35.

Graue Haare
machsn 10 Jahre älter . Unsere Erfindung,
das gesetzt , geschützte Crinin, ist kein Vs
Mittel, das den Besteller enttäuscht ; es &
versagt nie, ist durchaus unschädlich u. g
gibt dem Kopf- u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke & Co., Berlin SW. 11. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe l Bad .

II
werden fortwährend angekauft bei
B40418 Friedrich hör», Nastatl 1%

Schreinermerster
empfiehlt sich im Herrichten von
antiken und anderem Möbel , so¬
wie im Unfertigen von ganzen
Einrichtungen bet billiger Be¬
rechnung . Offert , u . B40392 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat.
Mittlerer Staatsbeamter (Se¬

kretär ) , Ende 40 , kath . . wünscht
geb . , verm . Fräulein oder Witwe
o . K>, entsprechenden Alters zwecks
baldiger Heirat kennen zu lernen .
Nur ernstgemeinte Offerten mit
Namensnennung werden beant¬
wortet . Strenge Verschwiegenheit
wird zugesichert und verlangt .
Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . B40200 an
die Exped . der „ Bad / Presse " erb .

Wfltmciitt!
Geschäftsmann , 30 I . a ., kath . ,

vollständig alleinstehend , mit eig .
Geschäft , sucht, da es ihm an
passender Gelegenheit fehlte zwecks
bald . Heirat mit Fräulern , wo¬
möglich v. Lande , mit etwas Ver¬
mögen , in nähere Verbindung zu
treten . Diskretion Ehrensache .

Ernstgemeinte Offerten unter
Nr . B40367 an oie Exped . der
Bad . Presse " erbeten .

HmalsWih.
Suche für meine Schwester ,

Beamtentochter , hübsche Blon¬
dine . Mitte 30 , ev„ mit schöner
Aussteuer und späterem Vermög . ,
tüchtig im Haushalt , auf diesem
Wege einen soliden Herrn , (mrttl .
Staatsbeamten , Lehrer )

'
zwecks

baldiger Heirat . Witwer mit ein .
Kind nicht ausgeschlossen .

Nur ernstgemeinte Offerten
unter Nr . B40367 an die E
der „ Bad . lPreffe " erbeten .

rxped .

Eine Webmaschine
mit Gerüst , zirka 150 Meter Roll¬
geleis mit 2 Rollwagen , Winden
und sonstiges Steinhauergeschirr
sofort -zu verkaufen bei 8071a
Christian I> ups Witwe ,

Sulzfeld , bei Eppingen .

Kerrensahrrad,
Freilauf , bereits noch neu , Gebirgs -
mäntel , billig zu verkaufen . B *°" '

Baumeifterstr . 38 , parterre .

3 Möbelwagen,
I 5,7 u . 8 m Länge , sehr gut

erhalten , besonderer Um-
j stände halber sehr billig
abzugeben . Offerten unt .
8 . L. 2799 an Rudolf Mosse,
Stuttgart . 8058a |

13 —15000 Mk .
werden auf gut rentables Haus
als erste Sicherheit gesucht .

Offerten unter Nr . 18677 an
die Expedit , der „Bad . Presse " .

Wer leiht
jungem anständ . Fräulein 56 Mk .
gegen hohen Zins und monatliche
Ratenrückzahlung .

Offerten unter Nr . B40416 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb .

Klappfporlwagen
gebraucht , gut erhalten , mir Dach ,

r kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B40415 an

die Expedition der ,,^ ad . Presse "

Zu verkaufen
per sofort oder später in einem
verkehrsreichen Orte des südlichen
Schwarzwaldes ein sehr gutgehend .

WlAWiMWesUsl.
das einzige am Platze , mit kleinerem
Weinhandel , der aber noch sehr
erweiterungsfähig wäre . Umsatz
Mk . 100000 .— . Großes , schönes
Haus mit großem Garten , auch
tonnen landwirtschaftliche Grund¬
stücke miterworben werden .

Liebhaber wollen sich melden unt .
Nr . 8057a an die Expedition der
Bad . Presse "

._ 3 .1
Zu verkaufen :

Eine neue , sehr schöne Küchen -
einrichtung in Pitchpineholz , wird
billig abgegeben . B40423 .2.1

Lachnerstraße 10 . Part .

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtb. Schrift -
Mustermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 148a an die - Exped . der
„Bad . Presse" erbeten .

Für unsere Leser zum Ausnahmepreis i
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy- Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr.

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker,

zum Ausnabmepreis von nur Mk . 3 -
Nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme 20 Pfg. mehr .

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung
gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch

geschaffen , an dem alle Freude haben werden . In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch Jehlen , denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . =

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse Ib, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.

Schwarzer Militär -Mantel , für I (valfkfalfau alt Kirschbaum zum
.Fuhrleute geeignet , Chaiselongue I •clfcllMvIIvil Verarbeiten gesucht ,mit Decke, zu verkaufen . B40404 ! Offerten unter Nr . B40424 '

aii dic i
Gortesanerstr . 6, 2 . St . lks . I Exped . der „ Bad . Presse " . 2. 1 1

Abgelehnte ! ■
W der Lebensversicherung finden Aufnahme zu Normal - M“ Urämie und Bedingungen bei erstklassiger Lebensver -
W sicherungsgesellschast . Desgleichen Abgelehnte in der A
—» Unsall -Haftvsticht - . Feuer und Einbruchdiebstahlbranche 2
H zu billigsten Prämien . A
gng Offert , unter Nr . 18847 an die Exp . der „Bad . Presse " .

Heute wurde mein lieber Mann, unser gnter
Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

im Alter von 39 Jahren durch einen raschen Tod
von seinem Leiden erlöst. 8066a

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hedwig Widmer, geb . Lindner

nebst Kindern .
Professor Karl Widmer , Karlsruhe .
Berta Widmer, Karlsruhe.

Eppingen , den 17. November 1913.
Die Einäscherung findet in Heilbronn nächsten

Donnerstag, den 20 . ds . Mts -, nachmittags 7,2 Uhr statt .

Skatt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

daß unser lieber Gatte und Vater

Herr Heinrich Kiefer,Prlliiilier
im Alter van 71 Jahren heute früh 7 -3 Uhr sanft im Herrn
entschlafen ist. Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernde Gattin nebst Kinder.
Mühlburg , 18. November 1913 . 840418
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 2 Uhr in

Mühlburg von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhüte
in Jeder Preislage stets vorrätig 13991

Geschw . Gutmann , Waidstr. 37 u. 26.

DerEinzugvonJfJmdströn
bedeutet eine wesend .
Diktierenden imdtfäscfiinensch/eiber '

<hr^Xlncbtî ,Jlhtienges ^ &ch^ {Bertinam
Fordern Sie gratis Prospekt und kostenlose Vorführung.

Allein-Vertrieb : Diktlr -Masohinen - Gosellschaft m . b . fl .,Karlsruhe . 7120a

Gesichtsausschlä ge
Pickel , Oeslchtsröte , übermässige Schweissbildung

beseitigen Sie
rasch mit Rino -Seife .

Diese Ist frei von schädlichen Bestandteilen ,enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
=== == die Heilung fördert . == ===
Verhindert Obertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige.
Kur echt mit Firma : Rieh. Schubert ftCo ^ Q.m.b.H . , Weinböhla .' Zu haben in den Apotheken und Drogerien .

(sm gut
Taselklaviererhaltenes

billig zu verlaufen B40427
Kavellenstraße 16, 5 . Stock.

mit Rost , Nähtisch , Vertiko ,
Waschkommode , kl . Tischchen, Fau¬
teuil mir Einrichtung billig zu
verkaufen . Aorkstr . 28 , p . B40394

Auto - Dnmibus
für 4 — 6 Personen , sehr gut er¬
halten , zum billigen Preise von
900 Mark sofort zu verkaufen .
Seltene Gelegenheit für Hotels .
18664 Schützenstraße 74 . 1.
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